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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Bochum, 27. Auguſt. Jn der geſtrigen Delegirten-
verſammlung des deutſchen Bergarbeiterver-
bandes theilte der Vorſitzende Schröder mit, daß der Ab-
ſchluß des Verbandes ein Defizit aufweiſe. Von dem Vereins
vermögen im Betrage von 22 000 Mk. ſeien 16 000 Mk. an
den Konſumverein verliehen worden und in Ja der Liqui
dation des Konſumvereins wahrſcheinlich verloren. An dieſe
Mittheilung ſchloß ſich eine lebhafte Debatte. Die Verſamm-
lung beſchloß hierauf den Anſchluß an die Generalkommiſſion
der gewerkſchaftlich organiſirten Arbeiter Deutſchlands in Ham
burg. Schröder, Meier und Hünninghaus wurden in den Vor
ſtand wiedergewählt.

Köln, 27. Auguſt. Der 41. deutſche Katholikentagwurde geſtern mit ikrlichem Glockengeläute und mit einer Andacht

eröffnet. Abends fand die Begrüßungsfeier im großen Gürzenich-
Saale ſtatt, wobei gegen Perſonen anweſend waren.
Rechtsanwalt Cuſtodis aus Köln erklärte die Verſammlung
für eröffnet und gab in der Eröffnungsrede dem Gedanken Raum,
der Katholikentag werde als Wiegenkind für Köln ſein 50jähriges
Von feiern. Oberbürgermeiſter Becker hieß die

erſammlung im Namen der Stadt herzlich willkommen. Der
Geiſtliche Tappert aus Carington in Texas
überbrachte die Grüße der deutſch- amerikaniſchen Katholikenvereine.
Propſt Jahnel aus Berlin dankte für die zum Zwecke des
Kichenbaues gewährte Unterſtützung. Dr. Abt von Marialgach
ſprach für die aus den Rheinlandenfür die Wiederbeſetzung des dortigenRloſters geleiſtete Hilfe ſeinen Dank aus. Schloſſermeiſter

König aus Mann Heim überbrachte die Grüße der badiſchen
Kathokiken, Propſt Nacke aus Paderborn, diejenigen der
Katholiken in der Diaſpora. Abbé Klaſerſeb aus Freiburg
in der Schweiz ſprach im Namen der Schweizer Katholifen. Der
Katholikentag iſt von dem In und Auslande zahlreich beſucht. Die
Stadt iſt feſtlich geſchmückt, das Wetter ſchön.

Wien, 26. Auguſt. Kaiſer Franz Joſeph hat die
Anzeige des Präſidenten Caſimir Périer von dem
Antritt ſeiner Regentſchaft durch ein eigenhändiges
Handſchreiben beantwortet, welches der oeſterreichiſche Botſchafter
in Paris dem Präſidenten überreichte.

Wien, 27. Auguſt. Die Czerno witz er Landesregierung be
ſchlagnahmte eine große Sendung ruſſiſcher Gebetbücher,
welche zur Vertheilung an die öſterreichiſchen Ruthenen beſtimmt
waren. Die in den Büchern enthaltenen Gebete für die
Familie des C r wurden für hochverrätheriſch angeſehen.

Paris, 26. Auguſt. Der „Temps“ meldet aus Tanger,
daß der Sultan dem franzöſiſchen Konſul einen
Soldaten als Ordonnanz bewilligt habe. Der Be
weis von dem Beſtehen guter Beziehungen zwiſchen dem Kon
ul und dem Sultan habe nach dem geringfügigen letztwöchent
ichen Zwiſchenfalle einen guten Eindruck gemacht.

London, 27. Auguſt. Geſtern Nachmittag fand eine große
Kundgebung im Hyde Park gegen das Oberhaus
e Die Sozialiſten blieben fern, indem ſie erklärten, die

undgebung müßte gegen beide Häuſer gerichtet ſein. Es
nahmen 100 000 Menſchen einſchließlich der Arbeiterſyndikate
und der radikalen Vereinigungen theil. Unter den Rednern
befanden ſich mehrere Parlamentsmitglieder. Eine mit Ein
ſtimmigkeit angenommene Reſolution bedauert, daß die Regier
ung hinſichtlich des Vorgehens gegen das Oberhaus keine end-
giltige Verſicherung abgegeben, fordert die Regierung auf, un
verzüglich die Beſeitigung des Oberhauſes ins Werk zu ſetzen
und ermahnt alle Wähler des vereinigten Königreichs, keinen
Parlamentskandidaten zu unterſtützen, der nicht ein Anhänger
der Abſchaffung des Oberhauſes wäre.

Brescia, 27. Auguſt. Fünf Arbeiter des Arſenals
ind unter Anſchuldigung des Diebſtahls eines der Theile des
aeuen italieniſchen Gewehres, Modell 1891, verhaftet worden.

Barcelong, 26. Auguſt. Hier und in der Umgegend herrſcht
Wo chreckliches Unwetter. Die Telegraphenleitungen ſind

Tanger, 26. Augoſt. Der „Köln. Ztg.“ zufolge melden die
letzten Nachrichten aus Marokko ein ſtändiges Wachſen der
aufſtändiſchen Bewegung. Man beginnt in Madrid ernſt
lich beſorgt zu werden, indem man fürchtet, Deutſchland könne

eine frühere wohlwollende Haltung ändern.
Waſhington, 26. Auguſt. Dem Vernehmen nach hat der

Schatzſekretär Carlisle nach einer Beſprechung mit dem Chef des
Juſtizdepartements, Olney, entſchieden, daß Wolle und andere Artikel
nach Maßgabe der durch den neuen Tauif feſtgeſetzten Zollſätze aus
den Zollſpeichern entnommen werden dürfen.

n 26. Auguſt. Jn den Bergwerken von Gilber
ton in Penſylvanien wurden in Folge eines Erdrutſches zwan
zig Arbeiter verſchüttket. Jhre Rettung iſt un
möglich.

Serbiſche Knacknüſſe.
„Es geht etwas vor man weiß nur nicht, was Dieſen tief

ſinnigen Ausſpruch eines früheren deutſchen Reichstagsabgeordneten
möchte man auf die jetzigen Zuſtände in Serbien anwenden. Was
dort eigentlich vorgeht, und was ſchließlich dabei herauskommen wird,
darüber herrſcht ſelbſt in den leitenden Kreiſen des kleinen König
reichs keine Klarheit. Die Verwirrung und Rathloſigkeit ſpiegelt ſich
in den widerſpruchsvollen Nachrichten, die in buntem Wechſel aus
Belgrad einlaufen. Erſt ſprach man vom Sturze des jungen Königs
Alexander und der herrſchenden Dynaſtie, dann nur vom Rücktritt
des jetzigen Herrſchers und ſeiner Erſetzung durch den Exkönig Milan.

ald verlautet von einem vollſtändigen, bald nur von einem theil
weiſen Miniſterwechſel.

Von allen dieſen Gerüchten hat ſich bis jetzt keines als richtig
in. das ſchließt aber nicht aus, daß in allen ein Körnchen

Lahrheit ſteckt. König Alexander, der von ſeiner Herrſcherwürde
bisher vicht viel Freude gehabt, mag trotz ſeiner axoßen Jugend

ſchon jetzt an Regierungsmüdigkeit leiden. König Milan dagegen
mag von dem Verlangen erfaßt ſein, die Krone, die er einſt in
Uebereilung von ſich geworfen, wieder an ſich zu reißen. Es
ſprechen hierbei wohl auch die bekannten finanziellen Bedrängniſſe
des Exkönigs mit, der nicht nur im Jntereſſe Serbiens, ſondern
auch in dem ſeiner Gläubiger zu handeln glaubt, wenn er als
Regent oder Mitregent wieder Anſpruch auf eine reichlich bemeſſene
Civilliſte erhebt.

Das Streben Milans, wieder ans Ruder zu gelangen, muß in
deß bisher auf unüberwindlichen Widerſtand geſtoßen ſein. Jn erſter
Reihe ſcheint es das bisherige Miniſterium Nikolajewic geweſen zu
ſein, welches die Pläne Milans durchkreuzte, indem es den jungen
König auf die Gefahren einer ſolchen Umwälzung hinwies und zum
Widerſpruch aneiferte. Dann aber ſollen auch auswärtige Einflüſſe
ſich zu Ungunſten Milans geltend gemacht haben, der ſich ja nirgends

eines guten Rufes erfreut, und deſſen neuerliche Thronbeſteigung
namentlich am ruſſiſchen Hofe den ſchärfſten Unmuth erregen würde.
So muß denn Milan vorläufig auf ſeine weitergehenden Pläne ver
zichten und ſich damit begnügen, an der Seite ſeines Sohnes zur
Vermehrung der ſerbiſchen Wirren und zur Leerung des Staatsſäckels
beizutragen.

Das Miniſterium Nikolajevic bleibt trotz der Spannung, die
zwiſchen ihm und Milan entſtanden iſt, vorerſt im Amte; doch es
täuſcht ſich wohl ſelbſt nicht darüber, daß ſeine Stellung tief erſchüttert
iſt. Es war ein ſchöner Gedanke des jungen Königs, die Beruhigung
des von Wühlereien und Hetzereien ſchwer heimgeſuchten Landes durch
Einſetzung einer parteiloſen Regierung anzubahnen. Aber es ſtellte
ſich bald heraus, daß eine ſolche neutrale Regierung mit größeren
Schwierigkeiten zu kämpfen hat als ſelbſt ein ſcharf und ſchroff aus
geprägtes Parteiregiment. Keine der beſtehenden Parteien will von
der parteiloſen Regierung etwas wiſſen, die doch auf die Unterſtützung
Aller angewieſen iſt.

Dazu kommt, daß dieſes von allen Seiten angefeindete Kabinet
keinen feſten verfaſſungsmäßigen Boden unter den Füßen hat. Die
Verfaſſung von 1888 iſt durch einen Staatsſtreich beſeitigt, und die
dafür wieder ausgegrabene Verfaſſung von 1869 erweiſt ſich immer

mehr als überlebt und unzulänglich. Hat doch ſelbſt Riſtic, der
Urheber jener älteren Verfaſſung, erklärt, es ſei ein Ding der Un-
möglichkeit, das heutige Serbien auf die Dauer mit der alten Con
ſtitution zu regieren Das Kabinet Rikolajewic ſpürt das nur zu ſehr;
in ſich ſelbſt zerfallen und uneinig, bedarf es eines einheitlichen
Haltes, den es in der veralteten Verfaſſung nicht finden kann. Soll
es die erſt kürzlich vom König umgeſtürzte Staatsordnung wieder
herſtellen Dazu wird ihm, ſelbſt wenn es den Muth dazu fände,
ſchwerlich noch Zeit bleiben die Todten reiten ſchnell.

Die Tage des „Verſöhnungs-Miniſteriums“ ſind gezählt. Alles
drängt auf einen Umſchwung hin, der trotz offiziöſer Ableugnungen
und Vertuſchungen über Nacht eintreten und nicht nur das jetzige
Miniſterium, ſondern auch das ganze herrſchende Syſtem in den Ab-
grund reißen kann.

Uns Deutſche kann es nur mittelbar intereſſiren, wer in Serbien

König iſt, welche Männer und Parteien dort regieren. Nur als
Verbündete Oeſterreichs haben wir ein gewiſſes Intereſſe an dem
Schickſal dieſes Ländchens, das als Nachbar des großen Donau
reiches deſſen Entwickelung günſtig oder ungünſtig zu beeinfluſſen
vermag. Der öſterreichiſche Miniſter Graf Kalnoky ſoll ſich dahin
geäußert haben, es ſei Oeſterreich gleichgiltig, wer an der Spitze der
ſerbiſchen Regierung ſtehe wenn er nur die Intereſſen Oeſter
reichs reſpektire. Das iſt eine ſehr verſtändige Erklärung, mit der
auch wir vom deutſchen Standpunkte aus einverſtanden ſein können.

Wie hoch auch der Wirrwarr in Serbien noch ſteigen, zu welchen
Ergebniſſen er ſchließlich auch führen möge keine ſerbiſche Regie
rung wird ſich der Nothwendigkeit entziehen können den Intereſſen
Oeſterreichs die gebührende Achtung und Beachtung zu ſchenken. Da-
bei können auch wir uns beruhigen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie Prinz Alerander

wohnten geſtern Vormittag dem Gottesdienſt in der Friedens
kirche in Potsdam bei. Die Predigt hielt Prediger Schnie
wind aus Langenſalza, welcher er das Evangelium des Sonn-
tags Evangelium Lucä 17), das von zehn t n han
delt, zu Grunde legte. Der genannte Geiſtliche iſt bekanntlich
zum Hofprediger an der hieſigen Domkirche in Ausſicht genom
men; einer Entſcheidung Sr. Majeſtät darüber ſieht man bereits
heute Nachmittag entgegen.

Es ſteht jetzt feſt, daß die Könige von Sachſen und
Württemberg und der Prinzregent von Braun
ſchweig dem Kaiſermanöver beiwohnen werden. Alle drei wer
den im Königlichen Schloß zu Königsberg wohnen und ſich von
dort täglich mit Sonderzügen in das Manövergelände begeben. Das

des Kaiſers wird während der ganzen Dauer des
anövers im Schloß in Schlobitten aufgeſchlagen werden. In der

Marienburg wird der Kaiſer nur vorübergehend Aufenthalt nehmen,
und zwar in den Nachmittagsſtunden des 7. und 8. September.

Die Meldung über eine morgen ſtattfinden ſollende Parade
über das 3. Armeekorps wird, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt,
als in jeder Hinſicht der Wahrheit zuwiderlaufend
bezeichnet. Wieder iſt ein diesbezüglicher Befehl den Truppen
bekannt gegeben, noch iſt eine Parade bisher überhaupt in Ausſicht
genommen geweſen. Es iſt alſo nicht Art daß die im Manöver
befindlichen Truppentheile des Korps am Montag in Berlin bezw.
deſſen nächſter Umgebung eintreffen werden auch wird die Meldung,
daß eine für Donnerstag geplant geweſene Parade aufgegeben ſei,
als auf Erſindung beruhend bezeichnet. Der Kaiſer hat bisher
keinerlei Anordnungen bezüglich der 5. Diviſion und des ganzen
Korps getroffen.

Soweit wir unterrichtet ſind, iſt über die Form und
Richtung des geſetzgeberiſchen Vorgebens zur Abwehr

revolutionärer Aufhetzungen gegenwärtig eine Entſcheidung
noch nicht getroffen. Es ſteht auch noch nicht feſt, ob die Aktion
in den Reichstag oder den preußiſchen Landtag oder vielleicht
auch in beide verlegt werden wird. Bei verſchiedenen Maß
regeln auf dieſem Gebiet iſt der Reichstag nicht zu umgehen,
ſo ungünſtig auch die Ausſichten ſind, zu einer Verſtändigung
zu gelangen, ſo bei einer Reviſion des Preßgeſetzes, bei Maß-
regeln gegen den Zwang zu Arbeitseinſtellungen und zum
Kontraktbruch, bei Beſtimmungen, welche die Zucht und Ord-
nung in der Arbeiterſchaft beſſer zu ſichern
bezwecken, wie ſie in der Gewerbeordnungsvorlage von 1890 ent
halten waren, vom Reichstag damals aber abgelehnt wurden,
worauf die Regierung erklärte, für jetzt darauf verzichten zu
wollen, ſich aber vorbehalten zu müſſen, darauf zurückzukommen.
Die Ausarbeitung ſolcher Geſetzentwürfe würde, da ſie ent-
weder ſchon fertig vorliegen oder verhältnißmäßig einfache
Fragen betreffen, nicht lange Zeit in Anſpruch nehmen.

Zur Beſſerung der Lage der VBanhandwerker
gegenüber betrügeriſchen Manipulationen bei der Vergebung
von Neubauten iſt der Vorſchlag mehr in den Vordergrund
der Erörterung gerückt, daß den Handwerkern ein P h R
recht auf den durch ihre Thätigkeit geſchaffenen Mehrwerth
des Grundſtückes gewährt werden möchte. Bei einem Zwangs-
verkauf eines Grundſtückes ſollen die Bauhandwerker zu ihrer
Befriedigung ſo viel aus dem Erlös vorwegzunehmen berechtigt
ſein, als der Werth des auf das Grundſtück geſetzten Baues
beträgt. Die „Berl. Pol. Nachr.“ bemerken dem gegenüber:

„Die Löſung klingt einfach, iſt aber praktiſch ſchwer ausführvar.
Schon bei der Bebauung eines vorher freien Bauplatzes würde
die richtige Bemeſſung des Mehrwerthes ſehr ſchwierig ſein. Es
würden ſich daraus zahlreiche Prozeſſe zwiſchen den Hypotheken-
gläubigern und den Bauhandwerkern entwickeln, und es iſt doch
ſehr zweifelhaft, ob damit den letzteren gedient iſt. Die im
Gebiet des franzöſiſchen Rechts gemachten Erfahrungen ver-
locken durchaus nicht zur a h Faſt unmöglich aber
würde die richtige Bemeſſung des Mehrwerthes in denjenigen
Fällen ſein, wo an die Stelle eines alten Gebäudes ein
neues geſetzt wird. Hier hat ſich doch der Werth des
Grundſtückes nicht in einem den Aufwendungen der Bauhand-
werker entſprechenden Umfange erhöht. Wem ſoll die Schätzung
dieſes Mehrwerthes übertragen werden Auch bei dieſem Vor
ſchlage vergißt man, daß den Bauhandwerkern doch vor Allem
daran liegen muß, Arbeitsgelegenheit zu finden. Dieſe würde aber
außerordentlich beſchränkt werden, wenn die Beleihung mit Hypo-
theken aufhören oder faſt verſagen würde. Da die Hypotheken
urbi ger in eine ſehr ungünſtige Lage gerathen würden, wenn ſie
im guten Glauben auf den Jnhalt des Grundbuches ihr Geld als
zu einer ſicheren Stelle untergebracht erachten und ihnen dann
eine geſetzlich privilegirte Forderung vorangeht, deren Höhe ſich
meiſt im Voraus nicht beſtimmen läßt, ſo wäre dieſe Eventualität
nur zu wahrſcheinlich. Damit aber würde, ſoweit ſich bis jetzt
überſehen läßt, dem Bauhandwerk im Allgemeinen viel mehr ge
ſchadet, als einzelnen Bauhandwerkern durch das Vorzugsrecht am
Werthe des Banes genützt werden.“

Die verſteckte und gehäſſige Kampfesweiſe der
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſcheint auch nach dem Redaktions-
wechſel fortzudauern. Auch die „Hamburger Nachrichten“ hatten
das, was Pindter in der angeblichen Unterredung mit dem
Vertreter des „Sun“ geſagt haben ſollte, für unwahres und
unnützes Geſchwätz erklärt und hinzugefügt, der frühere Reichs
kanzler habe Herrn e kaum perſönlich gekannt und über
haupt nur ein, höchſtens zweimal im Leben geſehen. Darauf
wirft ſich heute die „Nordd. Allg.“ zum Vertheidiger ihres
ehren Leiters auf und bläſt ihm ſein Loblied, indem ſie

reibtſh „Die „Hamb. Nachr.“ bezeichnen die vom New-Yorker

„Sun“ Herrn Pindter in den Mund gelegten Aeußerungen eben-
falls als Erfindung, fügen aber hinzu, der frühere Reichskanzler
habe Herrn Pindter kaum perſönlich gekannt und ihn überhaupt
nur ein oder zwei Mal geſehen. Die „Hamb. Nachr.“ zeigen ſich
hier in auffälliger Weiſe mangelhaft unterrichtet. Nach ſeiner
neulichen Erklärung bezüglich perſönlicher Anzapfungen, ſie ſeien
beſchaffen, wie ſie wollen, iſt indeſſen nicht wohl anzunehmen, daß
Herr Pindter auf die Darſtellung des Hamburger Blattes erwi-
dern wird.“

Mit der unwürdigen Unterſtellung, die in den letzten
Worten liegt, iſt die „Nordd. n wenigſtens nicht aus der
Rolle en. Die adnburger Nachrichten“ werden die Ant
wort nicht ſchuldig bleiben.

Die Affaire des Herrn von Kotze ſollte, wie neulich
Berliner Blätter zu melden wußten, noch immer in der Richtung
ihre Fortſetzung finden, daß zwar die vollſtändige Unſchuld desverdächtigten Ceremonienmeiſters ſich herinsgeſellt habe, daß

jedoch noch eifrige Nachforſchungen nach dem eigenllichen Thäler
getrieben würden. Das iſt unrichtig. Allerdings iſt
man, ſo ſchreibt der Berliner Correſpondent den „L. N. N.“
vollſtändig im Klaren darüber, daß Herr von Kotze vollkommen
unbetheiligt war an der ganzen fatalen Angelegenheit man iſt
aber längſt ebenſo klar darüber, wer der eigentliche Thäter iſt.
Die Uuterſuchung wird denn auch nicht fortgeführt, ſondern ſie
iſt, wenn auch noch nicht formell, eingeſtellt worden.
Man iſt auch vollſtändig orientirt über die Mittelsperſon, deren
ſich der Thäter bediente, um bei einer zufälligen Abweſenheit
nicht den Verdacht auf ſich zu lenken. Eine genaue Angabe
über die in Frage kommenden Perſönlichkeiten verbietet ſich
aus naheliegenden Gründen von ſelbſt.

Ein Fiasko der ſozialdemokratiſchen Agitation
Die ſozialdemokratiſche Agitation unter den Bergarbeitern des
mittel- bezw. niederſchleſiſchen Bergreviers hat mit einem Fiasko
geendet. Dem „Bresl. Gen.-Anz.“ wird aus Gottesberg
geſchrieben:

Die Agitationsreiſe des ehemaligen Kaiſerdeputirken Schröder
aus Weſtfalen iſt im hieſigen Bergrevier beendet. In einer Anzahl
Verſammlungen, die zwar gut beſucht waren, dürfte jedoch Schröder

nennenswerthe Erfolge für den Anſchluß an den deutſchen
ergarbeiterverband agitirt haben. Sowohl die Knappenvereine,

welche neben dem Beſtreben auf Regelung der knappſchaftlichen
Verhältniſſe auch n Mitgliedern und Familien geſellſchaftliche
Vergnügen bieten, ſowie die reichstreuen Bergarbeitervereine, welche



e an Migledeagnhl wachica und Verbeſſerung ihrer Lage nur
in Fühlu mit den WBorgeſetzten Behörden ſuchen, ſind der
g. on ſichtkar hinderlich. Schröder ſelbſt konſtatirte,
i der debe Bergarbeiterverband an Mitgliederzahl zurückge
w. gen F. Die meiſten Bergleute hörten ſich wohl die Reden
S c in denen für den Achtſtundentag, für Lohnverbeſſe
une, Abſchaffung der Sonntags und Frauenarbeit und der Ueber
ſihtes agitirt wurde, aber die Agitationen verfehlten ihre Wir
Fung, da der Verband im hieſigen Revier viel neue Anhänger
nichh gefunden hat. Ob der Wunſch Schröder,s, das hieſige
Rerier im Oktober beim Bergarbeiterkongreß wieder durch Dele
girte vertreten zu laſſen, in Erfüllung gehen ,wird, ſcheint ſehr
zrorifelhaft. Die Slimmung der Bergleute im hieſigen Revier iſt
mr Jeit eine recht nüchterne und beſonnene und verdient Anerken-
nung Sieht doch auch der Bergmann ein, daß nicht alle Wünſcheenth. und vorgeſpiegelte Luftſchlöſſer unereichbar ſind.“

Aus Fulda wird der Poſt gemeldet: Die Biſchofs
konfererz beſchloß die Publikation einer gemeinſamen War
nung der Gläubigen, an ſtaats- und kirchenfeind-
lichen Beſtrebungen, wie denen der Anarchiſten
und Sozialdemokraten, theilzunehmen.

Der Afrikareiſende Dr. Hans Langheld iſt zum Beſuche
ſeiner Eltern, aus Oſtafrika kommend, in München eingetroffen. Er
verließ im Dezember 1892 mit zweien ſeiner Brüder Europa, um im
Auftrage des Antiſklavereikomitees eine Expedition in das Jnnere
Afrikas als Arzt zu begleiten. Dieſe Expedition, geleitet vom Kom-

vpagnieführer Langheld, hat beſonders am ViktoriaSee mit wenigen
Mitteln Außerordentliches geleiſtet. Nach Auflöſung des Antiſklaverei
Komitees und nach Uebernahme der dem Komitee gehörigen Sta
tionen durch die deutſche Regierung trat Kompagnieführer Langheld
wieder in die Schutztruppe ein, Herr Fritz Langheld, der dritte
Bruder, welcher die Expedition mitmachte, wurde als Beamter im
Kolonialdienſt angeſtellt, während Dr. Langheld, ſowie der vierte
Offizier der Expeditiou, Graf Perponcher, nach Deutſchland zurück-
zukehren beabſichtigten. An der Küſte angekommen, entſchloß ſich
jedoch Dr. Langheld auf die Bitten der deutſchen Kolonie in San
ſibar, ſich dort ein paar Monate als Arzt aufzuhalten, bis der Nach
folger des gerade in jener Zeit verſtorbenen Dr. Koch eintreffen
würde. Jn Folge deſſen konnte Dr. Langheld erſt Anfang dieſes
Monats Sanſibar verlaſſen. Sein beſonders auch für dte Be
völkerung Sanſibars wohlthätiges Wirken während der letzten
Monate wurde vom Sultan von Sanſibar durch Verleihung
eines hohen Ordens belohnt. Dr. Langheld, dem der Aufenthalt in
den Tropen anſcheinend ſehr gut bekam ſpricht mit Begeiſterung
von Oſtafrika und wird vorausſichtlich nach einem längeren Urlaub
in Deutſchland wieder nach den Kolonien zurückkehren.

er

F bruar auf S. M. S. „Brandenburg“ Verunglückten dem Reichs
Marine-Amt übermittelt haben.

Choleranachrichten.
Danzig, 26. Auguſt. Der Polizeidirektor giebt bekannt:

Jn der Quarantäneanſtalt Neufahrwaſſer iſt der Kapitän des
ruſſiſchen Dampfers „Windau“ an aſiatiſcher Cholera

erkrankt. Drei von der Cholera geneſene Perſonen wurden
geſtern aus dem ſtädtiſchen Lazareth entlaſſen.

Thorn, 27. Auguſt. Jn der Culmer Vorſtadt iſt die Cholera
in bedenklicher Weiſe ausgebrochen. Bei fünf nach kurzer Krankheit
verſtorbenen Kindern aus drei Fnmilien iſt aſiatiſche Cholera feſtge
ſtellt. Ferner ſind vier Perſonen choleraverdächtig erkrankt. Unter
militär-ärztlicher Leitung iſt hier eine eigene bakteriologiſche Unter
ſuchungsſtation für den ſüdlichen Theil der Provinz eingerichtet
worden.

Myslowitz, 27. Auguſt. Jn der Grenzſtadt Bendzin
mehren ſich die Cholera-Er krankungen und Todesfälle
fortgeſetzt. Die Stadt iſt völlig abgeſperrt und von einem Koſaken-
kordon umgeben. Jn Sosnowice kamen ebenfalls mehrere
Cholera Todesfälle vor.

Königsbergi. Pr., 27. Auguſt. Geheimrath Dr. Robert
Koch iſt heute hier eingetroffen und hat die zur Abwehr der
Cholera getroffenen Anordnungen gebilligt.

Petersburg, 27. Aug. An Cholera erkrankten bezw. ſtarben
in der Zeit vom 21. bis 24. d. Mts. in Petersburg 123 bezw.
41 Perſonen, vom 17. bis 20. d. M. erkrankten drei Perſonen, vom
11. bis 18. d. Mts. in Warſchau 236 bezw. 88 Perſonen; in den
Gouvernements Petersburg 208 bezw. 73, Minsk 79 bezw. 31,
Beſſarabien 127 bezw. 42, Koſtroma 6 bezw. 3, Witebsk 56 bezw.
18, Kowno 32 bezw. 15, Nowgorod 138 bezw. 54, Olonez 40 bezw.
30, Sjedlez 336 bezw. 154, Petrikau 747 bezw. 370, vom 5. bis
10. d. M. in Kielce 946 bezw. 469, Plozk 269 bezw. 138, Kurland
35 bezw. 12, Livland 4 bezw. 4, Radom 1283 bezw. 612, vom 5.
bis 18. in Lomſcha 198 bezw. 96, vom 29. v. M. bis 18. d. M.
in Grodno 1520 bezw. 629. 8
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Aus den Verhandlungen in der jüngſten Sitzung der
Cholera- Kommiſſion vom 20. d. Mts. wird eine recht
beherzigenswerthe Aeußerung des Pro-feſſors Koch bekannt. Bei Beſprechung der Cholera-
Erkrankungen in Johannisburg und Umgebung erwähnte er,
die in der Bevölkerung anſcheinend vielfach verbreitete Anſicht,
als habe die Cholera im laufenden Jahre ihren gefähr-
lichen Charakter verloren und ſei daher Vorſicht weniger
geboten als in früheren Jahren. Die gänzliche Unrichtigkeit
dieſer Auffaſſung werde beſonders klargeſtellt durch den verhält-
nißmäßig überaus großen Umfang, den die Seuche in dem
Ortchen Niedzwedzen angenommen habe. Dort waren von den
183 Einwohnern des Ortes bis zum 20. ds. Mts. 68 erkrankt
und 24 geſtorben. Jn einigen Häuſern waren, wie
der eigens dorthin entſandte Profeſſor Pfeiffer berichtete,
ſämmtliche Jnſaſſen erkrankt; kein Haus war
überhaupt von der Seuche verſchont geblieben. Hier ſehe man,
ſo bemerkte Profeſſor Koch, recht deutlich, wie die Cholera heute
noch, gleich wie vor zwei Jahren, die unheilvollſte Verbreitung
ſich zu verſchaffen geeignet ſei, falls nicht die geeigneten Mittel
zu ihrer Bekämpfung ſofort ergriffen würden. Hierfür ſei ja
nun glücklicherweiſe allerorts geſorgt und deßhalb eine Cholera-
furcht unbegründet, Vor ſicht dagegen auch ſeitens der Be
völkerung, nicht bloß der Behörden, durchaus am Platze.

Ausland.
Jtalien. Die Präfektur von Palermo veröffentlicht ein Mani-

feſt, durch welches bis auf Weiteres die Zurückgabe der Waf-
fen, welche während des BVelagerungszuüſtandes eingeliefert wurden
in Anbetracht der noch nicht vollſtändig normalen Zuſtände ſuspen-
dirt wird. Die Präfeltur von Meſſina ordnete gleichfalls die
Suspenſation an.

Fraukreich. Die Entſcheidung des Kriegsminiſters
wegen der Stärke des Konlingents in dieſem Jahre 25 090 Mann
nach zweijährigem, 36 000 nach einjährigem Dienſt zu entlaſſen, wird
von den Blättern als höchſt nachtheilig für die Kampf-
bereitſchaft der Armee bezeichnet.

Wie das „Reuter'ſche Bureau“ aus Tanger meldet, iſt der
jüngſt in Fez eingetroffene franzöſiſche Vizekonſul von
dem Pöbel inſultirt worden. Jnfolgedeſſen richtete der
Sultan ein Rundſchreiben an die Mächte, in welchem dieſelben er
ſucht werden, von Ernennungen von Konſuln in Fetz abzuſehen, da
ſie zu Unruhen Anlaß geben könnten.

„Patrie“ veröffentlicht eine Aufſehen erregende Unterredung
eines ihrer Redakteure mit dem franzöſiſch-apoſtoliſchen Vicar Augo-

nard des Ubangigebietes. Derſelbe erklärt, daß vor Ablauf von
ſechs Monaten ein blutiger re zwiſchen der Kongo
truppe und den franzöſiſchen Colonialtruppen aus
brechen wird. Bis jetzt mußten die Franzoſen ſich. am Kongo
alle Ungerechtigkeiten ſeitens der belgiſchen Offiziere gefallen laſſen,
da letztere die ſtärkere Truppe war. Augonard ſagt ferner: Mit
den Deutſchen ſeien keine Schwierigkeiten ausgebrochen, weil Kame-
run von wilden Stämmen eingeſchloſſen ſei. Er bedauert lebhaft,
daß den Deutſchen oberhalb Sangas ein Hafen abgetreten worden iſt.

England. Die Thronrede, mit welcher das Parlament
am Sonnabend geſchloſſen wurde, weiſt auf die Geburt eines Thron
erben in der dritten Generation, ein in der engliſchen Geſchichte noch
nie dageweſenes Ereigniß, hin. Die Beziehungen zu den auswärtigen
Mächten ſeien fortgeſetzt freundſchaftliche und friedliche, doch ſei es
bedauerlich, daß die verſchiedenen Fragen betreffs Afrika's zwiſchen
England und Frankreich noch nicht hätten geregelt werden können.
Die Königin wünſche deren unverzügliche Erledigung und führe zu
dieſem Zweck freundſchaftliche Verhandlungen. Die Lage in Siam
beſchäftige noch ernſthaft die Aufmerkſamkeit der Königin. Die
Wohlfart eines Landes, wo britiſche Handelsintereſſen ſo überwiegend
ſeien, könne der britiſchen Regierung nicht gleichgiltig ſein. Hoffent
lich würden die aus dem Vertrage zwiſchen Frankreich und Siam
entſtehenden Fragen bald endgiltig geregelt werden. Der Ausbruch
des ehe zwiſchen China und Japan ſei bedauerlich. Die
Königin habe, nachdem ſie mit Rußland und den anderen Mächten
bemüht geweſen ſei, die Feindſeligkeiten zu verhindern, Schritte zur
Beobachtung ſtrikter Neutralität gethan. Die Thronrede kündigt
dann den Abſchluß des Handelsvertrages mit Japau an und
bedauert die durch die Flottenvermehrung zum Schutze des Reiches
nothwendig gewordene Steuererhöhung. Die allgemeine Ruhe ſei
in Jrland aufrecht erhälten, aber gewiſſe ſoziale und adminiſtrative
Schwierigkeiten beſtänden noch. Die Oberhausfrage wird in der
Thronrede nicht berührt.

Vereine und Verſammluugetnt.
Der „RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung“ zufolge waren auf

vem geſtern in Eſſen abgehaltenen Delegirtentag zur Organifation
der chriſtlichen Bergleute des Oberbergamtsbezirks Dorimund
185 Vereine mit 424 Delegirten vertreten. Als Ehrengäſte waren
u. A. anweſend als Vertreter der Bergbehörde Bergaſſeſſor Benkholt
(Dortmund) und der Bergrath Peorting (Cſſen), ferner Pfarrer
Weber (M.-Gladbach) und Kaplan Dr. Oberdörfer (Köln). Die
Verſammlung beſchloß einſtimmig die gewerkſchaftliche Organiſation
der chriſtlichen Bergarbeiter des niederrheiniſch- weſtfäliſchen Kohlen
reviers. Nach Paragraph 1 der Satzungen hat jedes Mitglied einen
Revers gegen die Sozialdemokraten zu unterzeichnen; religiöſe und
politiſche Parteipolemik ſind gänzlich ausgeſchloſſen. Der Vorſtand
beſteht zur Hälfte aus evangeliſchen und katholiſchen Bergleuten. Der
Verein bezweckt Herbeiführung eines gerechten Lohnes, welcher dem
Werthe der geleiſteten Arbeit und der durch die Arbeit bedingten
Lebenshaltung entſpricht.

Aus Nah und Fernt.
Entdeckte Falſchmünzer. In Rheydt entdeckte die Polizei eingroßes Falſchmünzerneſt. Bedeutende Vorräthe falſchen Geldes und

ahlreiche Werkzeuge wurden beſchlagnahm?z. An der Spitze derFaß inerbonde ſtand ein wegen Münzverbrechens bereits vor

beſtrafter Uhrmacher derſelbe wurde mit einer Anzahl von Mit-
ſchuldigen verhaftet.

Ein Polizeipräſident von einem Radfahrer überfahren.
Der Polizeipräſident von Wien wurde kürzlich auf einem Spazier
gang von einem Radler niedergefahren. Dieſer hatte zwar das Glo-
ckenzeichen gegeben, aber ſo undeutlich, daß der Präſident nicht unter
ſcheiden konnte, von welcher Richtung es kam. Er nahm keinen
Schaden, forderte aber den Radler auf, ihm zum nächſten Polizei-
kommiſſariat zu folgen.

„Nu aber raus Eine eigenartige Ueberraſchung wurde dieſer
Tage einer von der Sommerreiſe zurückkehrenden Berliner Familie
aus der Friedrichſtraße zu Theil. Ohne die zu Hauſe gebliebene
Küchenfee benachrichtigt zu haben, kam die Familie ſpät Abends nach

e Man verſucht, die Korridorthür über welche Auguſte einen
Kranz mit der Jnſchrift „Willkommen“ gehängt hatte zu öffnen,
doch vergebens, ſie bleibt verſchloſſen. Man klopft und klingelt, da
werden endlich Schritte laut. Die Thür geht auf, und in bequemem
Negligee, wird eine robuſte Frauensperſon ſichthar. Ein heftiger
Schrecken packt die Familie das iſt doch nicht Auguſte! „Wer
ſind Sie und was machen Sie hier „Jch Jch bin die Dante
von Juſten Die is nämlich ooch verreiſt und hat mir hier als
Vizewirthin rinjeſetzt.“ Man trat ein und fand zu ſeinem Entſetzen,

daß ſich's die Tante mit ihrem Manne, einem biederen Maurer, und
drei lieblichen Töchtern in der Wohnung recht gemüthlich gemacht
hatten. Der Mann lag auf der Chaiſelongue und rauchte die Cigar
ren des „Herrn“, und die Mädchen ſaßen in den Kleidern der Gnä-
digen auf den Fauteuils und rauchten Cigaretten, während die
Mutter in der Küche Cotelettes gebraten hatte. Das war eine
nette Ueberraſchung für die Heimgekehrten, doch gratulirten ſie ſich
ſchließlich noch zu der Umſicht ihrer Auguſte denn beſſer war immer
noch ein ſolcher Vizewirth als ein Einbrecher! Freilich als Auguſte
zurückkam, da harrte ihrer noch eine nettere Ueberraſchung. Sie fand
zwar auch einen Kranz über der Thür angeſchlagen, bemerkte aber
bei näherem Hinſehen, daß er nicht die Jnſchrift „Willkommen!“
trug, ſondern ihr ein unfreundliches: „Nu aber raus!“ zurief. Dieſes
Berliner Sprüchwort iſt denn auch zum Wahrwort an ihr geworden.

Selbſtmord. Der 31 jährige Referendar G. aus Benkheim
logirte ſich letzten Dienstag in einem Berliner Gaſthofe ein. Er
hatte ſchon früher Spuren von Geiſtesſtörung gezeigt und war in
der Pankower Nervenheilanſtalt geweſen. Während ſeine Frau
geſtern Mittag in Pankow war, um ihn dort abermals uünterzu
bringen, lchoß Gruber ſich im Hotel mit einem Revolver, deſſen Vor
handenſetn ſeiner Frau unbekannt war, eine Kugel in die rechte
Schläfe und war ſofort todt.

Herders 150. Geburtstag wurde am Sonnabend in Moh-
rungen, dem Geburtsort des Dichters, unter allgemeiner Betheiligung
der Bevölkerung gefeiert. Vormittags unternahmen die Gewerke,
die Schulen und die Vereine einen Feſtzug durch die Stadt zum
Herder-Denkmal, woſelbſt ein beſonderer Feſtakt ſtattfand.

Liebestoll. Aus Konſtantinopel meldet ein Herold-Telegramm:
Ein Matroſe des ruſſiſchen Dampfers „Sebaſtopol“ verliebte ſich in
eine mitfahrende Amerikanerin, welche jedoch ſeine Anträge zurück-
wies. Als er dieſerhalb von ſeinen Kameraden verhöhnt wurde, ge
rieth er in furchtbare Wuth, tödtete die Amerikanerin, zwei Ma-
troſen und dann ſich ſelöſt.

Ein Bismarck-Deukmal auf dem Bismarckſtein in Blankeneſe.
Das Bismarck-Denkmal-Comité, das ſeinen Sitz in Hamburg hat,
hat ſich, wie man von dort meldet, an einen bekannten Berliner
Architekten gewendet und denſelben beauftragt, die erforderlichen Vor
arbeiten zur Errichtung eines Denkmals zu machen. Beabſichtigt wird,
dem zu bildenden Monumente den Charakter eines burgenartigen
Aufbaues von gewaltigen Dimenſionen zu geben, deſſen Bergfried
von dem Standbild des Fürſten Bismarck gekrönt ſein ſoll. Errichtet
wird das Denkmal auf dem Bismarckſtein, der bekanntlich dem Alt-
reichskanzler am 1. April 1890 gewidmet wurde. Der Hügel erhebt
ſich von allen Seiten frei unmittelbar an der Elbe neben dem Süll-
berg zu einer Höhe von 87 Metern über dem Stromſpiegel und ge-
währt von einem daſelbſt befindlichen Thurmbau aus ſchon jetzt eine
beherrſchende Ueberſicht der ganzen Gegend.

Mord und Selbſtinord. Jn dem Stadtpark von Minsk er
ſchoß ein höherer Eiſenbahnbeamter Namens Klyſchejka ſeine Ehegattin
und ſodann ſich mittels Revolverſchüſſe. Als Motiv der furchtbaren
That, welche plötzlich angeſichts eines zahlreichen Publikums ſtattfand,
wird Geiſtesumnachtung des Ehemanns, der an Schwermuth litt,
angegeben.

Verhaftet wurde in NewYork der Bürgermeiſter Nagel aus
Leopoldshafen, der, wie ſeiner Zeit gemeldet wurde, wegen Fälſchung
und Unterſchlagung geflüchtet war.

Ein furchtbarer Wirbelſturm, der das Aſowſche Meer heim

ſuchte, verurſachte ungeheure Schäden und ungnaetäne. Gat
Dörfer am Meeresſtrande wurden von den Wogen fortgeriſe
Mehrere Dampfer ſind mit Mann und Maus untergegangen.
Zahl der Opfer iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Jn Karwin, dem Schauplatz des entſetzlichen im Mai ſiet,
gefündenen Grubenunglücks, wurde in Folge des Prſigen Ergebnider ProbeEinfahrt in den FranciskaSchacht die Arbeit un

wieder aufgenommen.
Anarchiſtenprozeß. Am Sonnabend wurde in Wien de

Schwurgerichtsverhandlung ßegen die Arbeiter Joſef Kraſicel ind
Franz Drexler zu Ende geführt. Beide werden beſchuldigt, in eine
Arbeiterverſammlung „Hoch die Anarchie“ r zu haben. Krajice,

welcher erklärte, er wiſſe nicht, was Anarchie ſei, und habe n
„Hoch“ gerufen, weil Andere „Hoch“ riefen, wurde zu einem Mong
Gefängniß, Drexler, welcher ſich als „Anarchiſt aus Ueberzeu ung
bekannte und zugab, ein Bombenattentat in einem belebten Kaffee
hauſe Wiens geplant zu haben, wurde zu vier Jahren ſchweren
Kerkers verurtheilt. Die Verhandlung wurde unter Ausſchluß de
Oeffentlichkeit geführt.

Unglücksſälle bei Stiergefechten. Aus Madrid wird
ſchrieben: Jn Deva bei San Sebaſtian fand ein Stiergefecht ſtatt
bei welchem ſich beſonders der „toreador“ Saleri auszeichnete. Alz
er ſich jedoch anſchickte, den Mantel aufzuheben, packte ihn ein Stier
und verſetzte ihm zwei Stöße mit den Hörnern, die ihm eine 6 en
tiefe Wunde an der Bruſt verurſachten ſterbend wurde er aus der
Arena getragen. Auch in Gijon gab es einen „eorrida“Unfall,
Während des Stierkampfes ſchlich ſich ein Stier unbemerkt aus der
Arena und drang in den abgegrenzten Naum ein, in welchem ſich
die Pferde befanden. An der Thür ſtieß er alle de
Seite die ihm in Weg traten, und traf dann
mit dem „picador“ Cano zuſammen, der bereits ſein
Pferd beſtiegen hatte und eben in die Arena reiten
wollte. Während der Stier das Pferd in Stücke riß, konnte ſich
Cano, der ſofort abgeſprungen war, in Sicherheit bringen, indem er
ſich hinter großen Strohhaufen verſteckte. Alle anderen Perſonen,
die ſich im Gehege befanden, verbargen ſich in den Pferdeſtällen.
Schließlich gelang es ihnen, eine Treppe zu erreichen und dieſe zu
erſteigen. Aber auch der Stier fand die Treppe und hatte bereit
vier Stufen erſtiegen, ſo daß ſich die Flüchtlinge in ſehr kritiſcher
Lage befanden. Die Jagd nahm erſt ein Ende, als mehrere
„toreadors“ erſchienen und den Stier wieder in die Arena trieben,
wo er von dem ungeduldig gewordenen Publikum mit Ziſchen
empfangen wurde, was ihm jedoch ziemlich gleichgiltig zu ſein ſchien,
Er hatte während ſeines kurzen Aufenthaltes in den Pferdeſtätlen
zwei Pferde getödtet und zwei andere ſchwer verwundet.

den

Rennen des Anhaltiſchen Neiter- und
Pferdezucht-Vereins.

Deſſau, 26. Auguſt.
Ungeachtet des Umſtandes, daß auf dem grünen Raſen in Iffez

heim bei Baden heute die hippiſchen Spiele begannen und die deut
ſchen Ställe, ſoweit ſie nur werthvolles Material bergen, an der
Oos zu ernſtem Wettkampf ſich eingefunden haben, hat der An
haltiſche Reiter und PferdezuchtVerein mit, ſeinem Meeting dennoch
einen Erfolg gehabt, wie er ihm wohl noch nie in Vorſahren zu
Theil geworden. In großer Anzahl war man der Einladung des
in echt ſportsmänniſchem Geiſte geleiteten Vereins gefolgt und mehr
als 50 Pferde ſtanden auf. dem reizenden kleinen Rennplatz im
Kiebitzheger bereit zum Kampf zwiſchen den Flaggen. Jm Einzelnen
nahmen die Rennen nachſtehenden Verlauf:

I. Eröffnungs-Nennen. Ehrenpreiſe den erſten drei Reitern,
300 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 150 Mk. dem dritten
Pferde. Flachrennen, Diſtanz ca. 1200 Meter. 4 Pferde liefen.

1. Herr Schmidt von Johnſon's br. Stute Loves Light
(Reiter Herr A. Nette). 2. Major von Köller (3. Garde.Ulanen-
Regiment) br. Wallach Waffenbruder Reiter Graf von
Reventlow.) 3. Lieutenant v. d. Kneſebeck (10. Huſ.-Reg.) dunkel
brauner Hengſt Titio Reiter Beſ.)

Loves Light führte Jurgweg und ſiegte leicht mit 2 Längen.Tot. 32: 10, Platz 21, 23:
II. Wörlitzer Hürden-Reunen. Ehrenpreis dem ſiegenden

Reiter. 500 Mark dem erſten, 200 Mark dem zweiten, 100 Mark
dem dritten Pferde. Diſtanz ca. 2000 Meter. 12 Pferde liefen.

1. Lt. v. Arnim's (CarabinierRegmt.) Fuchsh. Odin (Reiter:
Beſ.); 2. Lt. v. Arnim's (18. Ulan.) Fuchsſt. Potinière; 3. Lt.
e (6. Ulan.) br. W. White Sheep (Reiter: Herr

ehlſchläger).
Potinière an der Spitze ſprang nach ſchönem Start das Feld

geſchloſſen ab, zog ſich jedoch ſehr bald weit auseinander. Kurz vor
der vorletzten Hürde ging der Fuchshengſt an die Führende heran,
ließ ſich nichts mehr an die Gurten kommen und ſiegte, wie er
wollte. Tot. 17: 10, Platz 30, 32, 31: 20.

III. JronieSteeple-Chaſe. Ehrenpreis dem Sieger. 400 Mk.
dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde.
Diſtanz ca. 2500 Meter. 12 Pferde liefen.

1. Lt. v. Lühe s (3. Ul.) br. W. Sunbeam, (eiter Beſ)
2. Major v. Köllers (3. GardeUl.) dbr. W. Page ((Reiter, Lt.
Graf v. Reventlow); 3. Freiherr v. Schröders F. W. Whitington.

Nach Kampf ſicher gewonnen. Lt. Graf Königsmarck (13. Ul.)
kam am Koppelrick zu Fall und brach ſich das Schlüſſelbein, Lt. v.
Thaers (7. Kür.) Sonate entledigte ſich ihres Reitres. Tot. 63: 10,
Platz 48, 38, 133 20.

IV. AscaniaSteeple-Chaſe. Ehrenpreis Sr. Hoheit des
Herzogs von Anhalt, 1000 Mk. dem erſten, 250 Mk. dem zweiten,
100 Mk. dem dritten Pferde. Diſtanz circa 3500 Meter. 10 Pferde
liefen.

Hr. v. TepperLaskis F.-W. Quickſight Reiter Graf
Königsmarck (Leibgardehuſ.) 2. Maj. v. Köllers (3. G.U.) hbr. W.
The Racke (Reiter Graf v. Reventlow); 3. Lt. v. d. Deckens II.
(19. Huſ.) br. H. Cenſor.

Gilbert, der eine Höllenpace vorgelegt, konnte dieſelbe nicht durch
halten Quickſight, der auf Warten gerilten wurde, ſiegte in leichtem
Styl; die beiden nächſten Pferde eine Kopflänge Untexſchied. Tok.
22: 10; Platz 34, 153, 46: 20.

V. TrabRennen. Ehrenpreiſe den drei erſten Reitern und
150 Mk., 100 Mk., 50 Mk. den drei erſten Pferden. Diſt. ca. 4
Meter 8 Pferde liefen.

1. Herr Bauermeiſters Ella; 2. Lt. v. Zenas (24. Jnf.) ung.
Nappſtute Eleganza.

Eleganza, weitaus das beſte Pferd im Rennen, verritt den
Fies durch mehrfaches Galoppiren. Tot.: 30: 10, Platz

VI. Eingeſchobenes Flachrennen. Ehrenpreiſe u. 260, 100, 50
gut den drei erſten Pferden. Diſtanz ca. 1200 Meter; 4 Pferde
iefen.

1. Mr. Milos Martin (Reiter Lt. d. Reſ. Bindig); 2. Ritl
meiſter A. Nettes Herero (Reiter Beſ.)

Nach Gefallen gelandet. Tot. 13: 10, Platz 16, 16: 20..
VII. TroſtSteeple-Chaſe. Ehrenpreiſe und 200 Mk. dem

erſten, 100 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde
ca. 2000 Meter. 4 Pferde liefen.

Lt. v. Lühes (3. Ul.) r. Stute Treue, 2) Lt. v. Oertens
(12. Huſ.) br. Stute Caſſa wa. Lt. v. d. Kneſebecks Fol Briefe
die ſich auf dem Wege zum Start ſehr ungeberdig zeigte, brach weit
fort und blieb nachher am Start ſtehen Caſſawa und Sonate um
ritten eine Flagge und müßten gewendet werden, ſo daß Treue mit

Längen als erſte durchs Ziel ging. Tot. 26: 10;
26: 20.

III. Troſt-Reunen. Ehrenpreiſe den erſten beiden Reitern,
200 Mk., 100 Mk., 50 Mk. den drei erſten Pferden. Diſtan
1200 Meter. 4 Pferde liefen.

1. Lt. Müllers (18. Ul.) Kriſhna (Reiter Beſ.);
A. Nettes br. H. Herero Reiter Beſ.).

Mit drei Längen gelandet; Lt. v. d. Kneſebecks Titio ſtürzte im
Einlauf auf flacher Bahn. Tot.: 15 10; Platz 16: 20.
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Nmgegend.

Wir erſuchen diejenigen Zettungen, die unſere
OriginalCorreſpondenzen nachdrucken, die Quelle anzugeben.

u. Trotha, 25. Auguſt. (Ertrunken.) Beim Spielen am
Saaleufer in der Nähe des Kaffeegartens fiel geſtern Abend die 3/2
ſührige Anna Heinrich von Trotha in die Saale und ertrank
dort den Augen ihrer Spielgenoſſen. Die Leiche iſt noch nicht ge
nden. Das Kind trägt ein braunes Kleid, geſtreifte Schürze,

Schnürſchuhe, ſowie um Kopf und Hals ein ſchwarzes Sammtband.

h er 25. Aug. (Berichti W In der inNr. 394 der „Hall. Ztg.“ enthaltenen Notiz „Eine für das Schul
weſen des Regierungsbezirks wichtige Aenderung“ betreffend muß es
in der 14. Zeile heißen ſtatt „werden nicht mehr vom Paſtor oder
dem Landrathe beſtellt“ „werden nicht mehr vom Patron oder
dem Landrathe beſtellt“ c.

Bitterfeld, 25. Auguſt. (Aufhebun Sidg bevor
ſtehenden Viehmärkte.) egen der im Wittenberger und
Hitterfelder Kreiſe herrſchenden Schweineſeuchen iſt der Auf
trieb von Schweinen auf den am 27. ds. Mts. in Schmiedeberg
ſtattfindenden Viehmarkt, ſowie auch auf den hier Mitte September
tattfindenden Markt, ferner jede Anſammlung von Schweinen zu
erkaufszwecken in den betr. Orten und deren Umgegend verboten
orden.wo Sangerhauſen, 25. h ſt Eine blutige Szene)

hat ſich geſtern Abend gegen 9 Uhr in der Herberge zur Heimath
abgeſpielt. Ein ſeit einigen Tagen hier als Oebſter beſchäftigter
Fremder Namens Kreuzberg aus Unſeburg (Kr. Wanzleben),
welcher in der Herberge wohnt, gerieht mit dem Herbergswirth in
Streit, wobei letzterer Stiche in den rechten Oberarm, Hand und
Genick bekam. Der Thäter wurde, dem hieſigen Kreisblatt zufolge,
nunmehr derartig gelyncht, daß er in das ſtädtiſche Krankenhaus auf
genommen werden mußte. Die Unterſuchung hat noch nicht einge
leitet werden können, da der Fremde nicht vernehmungsfähig iſt.

21. Magdeburg, 26. Auguſt. (Maßregelungg) Dem
früheren Redakteur der ſocialdemokratiſchen Magdeburger „Volks-
ſtimme“ Dr. Wendlandt, iſt die Berechtigung zum einjährig-
freiwilligen Militärdienſt aberkannt worden als „unſicherer Kanto-
miſt“ iſt er der militäriſchen Arbeiter- Abtheilung in der Feſtung
Ehrenbreitſtein überwieſen worden. Er muß dort den Dienſt eines
Soldaten zweiter Klaſſe thun. Bisher diente er im 72. Infanterie
Regiment. Dieſe Dienſtzeit wird ihm aber nicht angerechnet wer-
den, ſo daß Wendlandt erſt im Herbſt 1896 entlaſſen werden wird.

Erfurt, 26. Auguſt. (Militär-Pädagogium.) Von
Herrn v. Trippenbach iſt hier ein Militär-Pädagogium
begründet worden in welchem junge Leute zum Einjährig-Frei-
willigenz, Primaner und Portepee Fähnrichs Examen vorbereitet
werden.

Nordhauſen 25. Auguſt. (Selbſtmordverſuch.)
Geſtern Nachmittag um 3 Uhr ſprang ein anſtändig gekleideter Mann
wus Nordhauſen in das Seeloch bei Wechſungen, um ſeinem Leben
ein Ende zu machen. Er wurde jedoch, wie der „N. Z.“ berichtet wird.
von in der Nähe arbeitenden Leuten herausgezogen. Als man ihn
nach ſeinem Namen fragte, antwortete er: „B aus Nordhauſen.“
Auf die Frage, was er wäre, entgegnete er: „Ein ruinirter Mann“
und rannte fort.

Gotha, 26. Auguſt. (Der fünfunddreißigſte Ge
noſſenſchaftstag) wurde mit den üblichen Dankesworten und
einem Hoch auf den allgemeinen Verband geſtern Mittag geſchloſſen.
Die Berathung der Statuten der genoſſenſchaftlichen Penſionskaſſe
wurde auf den nächſtjährigen Genoſſenſchaftstag, welcher in
Augsburg ſtattfindet, vertagt.

Kaſſel, 25. Auguſt. (Ein furchtbares Unwetter)
hat ſich über verſchiedene Kreiſe Heſſens, insbeſondere über Oberheſſen,

Ohmthal und der u entladen. Die gewaltigen
Waſſermaſſen haben örfer und Länder über
ſchwemmt. Jm Felde iſt ein arges Bild der Verwüſtung an-
gerichtet, die Ackerkrume mit dem darauf lagernden Getreide iſt fort
geſchwemmt, roße Gräben find geriſſen, Steingerölle angeſchwemmt,
Wieſen und Früchte verſchlammt, gar Reihen Bäume, namentlich
Oſtbäume an den Landſtraßen, wie Strohhalme geknickt und ent
wurzelt. Die vorliegenden Berichte aus den einzelnen Strichen ſind
troſtlos. In einzelnen Dörfer ging ein förmlicher Wolkenbruch
nieder, ſo bei Grünberg, Oberohmen, am Vogelsgebirge 2e., welcher ein
kaum glaubliches Zerſtörungswerk anrichtete. Bei Oberohmen war
der Wolkenbruch von einer Windhoſe begleitet, die Alles mit ſich
fortriß und vernichtete, was in ihren Bereich kam. Namentlich die
ſo überaus reiche Obſternte hat koloſſalen Schaden erlitten, viele,
viele Bäume ſind entwurzelt. Die Garben auf dem Acker wurden
haushoch in die Lüfte und ganze Strecken weit
fortgeſchleudert, kurz, nach dem Berichte eines Augenzeugen ſieht die
ganze Umgegend wie von Granaten zerſchoſſen aus.

Auch bei Waltersbrück, Kreis Fritzlar, iſt, dem „B. L.“ zufolge,eine Windhoſe aufgetreten und hat auf dem Felde koloſſen Schaden

gethan. Das Getreide flog auch hier wie Spreu in der Luft umher.
Ein Fuhrwerk mit zwei Pferden wurde ſammt
Fuhrmann hoch in die Luft emporgewirbelt. Der
Fuhrmann ſtürzte aus beträchtlicher Höhe herab.

Braunſchweig, 26. Auguſt. (Wegen Unterſchlagung
von Ladenkaſſengeldern in Höhe von etwa 10000
verübt im Laufe zweier Jahre in der Drogenhandlung von Otto
Koch an der Hagenbrücke, iſt ſoeben der bisher dort beſchäftigte
Commis Karl Kramer, 24 Jahre alt, aus Scharzfeld, in
Unterſuchungshaft genommen worden. K. iſt eine be
ſonders in hieſigen und auswärtigen Radfahrervereinigungen ſowohl
durch recht gutes Fahren wie durch auffallend elegantes, üppiges
Auftreſen wohlbekannte Perſönlichkeit. Bei den meiſten größeren
RadfahrerFeſten und Wettfahrten im Braunſchweigiſchen, Sächſiſchen
und Hannöverſchen machte er ſich bemerkbar, ſowohl auf den Renn-
bahnen wie bei den Feſtlichkeiten, bei denen er durch Stiftung von
Ehrengaben, Einladungen zu üppigen Mählern u. ſ. w. den Frei-
gebigen ſpielte. Auch daß er ſich jährlich mehrere der theuerſten Fahr
räder zum eigenen Bedarf anzuſchaffen vermochte, erregte keinen Arg-

in den Augen der mit ihm Umgehenden, namentlichwohn, da K.
auch ſeines Prinzipals, der ihn als tüchtigen Gehülfen ſchätzte, als

Weſitzer eines Privatvermögens von 100 000 c galt, deren Zinſen
er in nobler Weiſe dem Fahrſport opferte. Als jedoch die Einnahme-
gelder in der Ladenkaſſe des Koch'ſchen Geſchäftes mehr und mehr
in empfindlicher Weiſe zurückgingen, ſchöpfte Herr K. Verdacht, daß
er in himmelſchreiender Weiſe beſtohlen werde, und durch Einlegen
von gezeichnetem Gelde in die Kaſſe gelang es, dem „„Br. Tgbl.“
zufolge, den noblen Spitzbuben zu überführen. Bei ſeiner Verhaftung
hatte Kramer über 500 in bagrem Gelde bei ſich, die
ebenſo wie ein Sparkaſſenbuch vorläufig von der Polizei be-
wo e wurden. Er beſindet ſich ſeit geſtern hinter Schloß

nd Riegel.

Dresden, 26. Aug. (Die Jnternationale Aus-ſtellung für Nahrungsmittel, Volksernährung
mit Maſſenſpeiſungen und Armeeverpflegung
verbunden mit einer Jnduſtrie-, Gewerbe und Sport-Ausſtellun
t geſtern Mittag feierlich eröffnet worden. Das Comitémi
gar räfe hielt eine Anſprache, in welcher er auf die M
Sorarbeiten und auf die vielfache Unterſtützung der Behörden, vor
allem auch auf die Bekundung huldvollen Intereſſes ſeitens des
g. b iſes aufmerkſam machte und am Schluß ein Hoch auf die
onig und das Königliche Haus ausbrachte. Dem begeiſtert aufge-
nommenen Hochruſe folgte die Sachſenhymne, der Feſtredner er
klä „jodann die ſtellung für eröffnet und erſuchte die Herren
r Miniſterien und die übrigen Ehrengäſte, ſich an einem Rund-

durch die Ausſtellung zu betheiligen. Die Ausſtellung iſt
r t in mehrere große Hallen: Weinhalle (71 Ausſtelley),
Majchinenhalle (57 Ausſteller), Gewerbehalle (95 Ausſteller), Halle
für landw. Maſchinen und Geräthe (48 Ausſteller), Litteraturhalle
S Vertreter), Wirthſchaftshalle, Kochheerdhalle (6 Ausſteller), Halle
t grolfereimaſchinen (14 Ausſteller), Halle der Brauereiprodukte
(31 A teller) Internationale Halle (35 Ausſteller), SportHalle
(30 Ausſtellerd, Bäckerei und Konditorei- Halle (41 Ausſteller),

KolouialwaarenHalle (171 Ausſteller), Möbelhalle (41 Ausſteller),
Muſikpavillon (26 Ausſteller). Die Ausſtellung iſt ſehr ſehens-
werth man wird von der großartigen Veranlagung ebenſo über
raſcht und erfreut ſein, wie über die Schätze des Handels und der
Induſtrie, die hier von mehr als 800 Ausſtellern in intelligenter
Anordnung zu einem Weltmarkt aufgehäuft und mit bienenartigem
Fleiß zuſammengetragen worden ſind.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 25. Auguſt. Die Börſe ſetzte auf nicht befrie

digende Courſe vom Auslande, ſowie auf die Flauheit des Montan
Aktien Marktes ſchwach ein, befeſtigte ſich aber im weiteren Verlaufe
auf fortgeſetzte Tendenzkäufe in beiden Kreditaktien, Länderbank-
Aktien und einzelnen Jnduſtriepapieren, Lombarden profitirten von
Verſtaatlichungs-Gerüchten, Valuta flau und rückgängig, Renten
blieben umſatzlos, die Ultimoprolongation geſtaltete ſich heute recht
leicht, Geld war im Gegenſatz zu geſtern billiger und flüſſiger.

Paris, 25. Auguſt. ie heutige Börſe zeigte allgemein
ſehr günſtige Tendenz. Beſonders waren Spanier animirt, Schluß
dafür leicht abgeſchwächt; viele Prämienzieher mußten ſtark decken.
Italiener feſt. Jnländiſche Bahnen matter, beſonders Midi. Serben
ſchwach. Türkenlooſe gefragter. Jn Ottoman Bank ſtarke
Meinungskäufe.

New-York, 25. Auguſt. Der heutige Aktienmarkt ver
lief zwar in lebhafter Haltung, jedoch mußten Preiſe auf Realiſationen
der Hauſſiers und da das Outſide-Geſchäft ſich nur in engen Grenzen
hielt, nachgeben, ſo daß die allgemeine Stimmung der Börſe zu
Gunſten der Käüfer war. Schluß behauptet. Der Tages-Umſatz
betrug 155 000 Aktien.

k Die Brauverein-Aktien-Geſeliſchaft in Gera verkaufte
im Jahre 1893,/94 insgeſammt 45 573 Hektoliter Bier gegen 51 214
Hektoliter im Jahre vorher. Der erzielte Reingewinn beträgt ca.
100 000 Mk.

Aktiengeſellſchaft Lauchhammer. In der am Sonnabend
in Dresden abgehaltenen Aufſichtsrathſitzung der Aktien-Geſell
ſchaft Lauchhammer, vereinigte vormals Gräflich Einſiedel'ſche Werke,
beſchloß der Aufſichtsrath, der auf den 9. Oktober d. J. feſtgeſetzten
Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende für das Ge
ſchäftsjahr 1893/94 in Höhe von 5 vorzuſchlagen. Abſchreibungen
ſind zu denſelben Prozentſätzen wie im Vorjahre vorgenommen. Dem
Extra Reſervefonds ſind 25 000 Mark überwieſen, der Gewinn-Vor-
trag beträgt 38 245,10 Mark.

Preußiſche Staats-Eiſenbahnen. Die Einnahmen im Juli
betrugen bei einer Betriebslänge von 26 049 Klm. 397 Klm.
gegen Juli 1893) aus dem Perſonen- und Gepäckverkehr 28 990 728
Mark 1367 944 Ac.), aus dem Güterverkehr 53 067 615

698 307 aus ſonſtigen Quellen 4097 689 A. 43 948
Mark), zuſammen 86 138 032 2 110 199 A). Die Geſammt-
einnahme aus ſämmtlichen Einnahmequellen betrug ſeit Beginn des
Etatsjahres 322 889 233 A. 7 993 126 oder auf 1 Klm.
12 428 142

Wie dem „Reichsanz.“ von amtlicher Seite mitgetheilt wird,
iſt die neuerdings von verſchiedenen Zeitungen gebrachte Mittheilung
von einer von der General-Lotterie-Direktion erlaſſenen Warnung in
Betreff des Privathandels mit Antheilſcheinen von Staats
Lotterielooſen nicht zutreffend.

Die öſterreichiſche Regierung hat die Genehmigung der Sta-
tuten des Vereins öſterreichiſch-ungariſcher Zuckerfabriken an
geblich aus formalen Gründen verſagt. Deshalb mußte am geſtrigen
Sonntage die beabſichtigte Conſtituirung des Vereins unterbleiben.

Der ungariſche Ackerbauminiſter unterläßt dieſes
Jahr den üblichen Jahresbericht über den Stand der
ungariſchen Weizenernte, angeblich um die Intereſſen der Land
wirthſchaft und den Weizenpreis nicht zu drücken.

Finanzielles aus Rußland. Jn den erſten fünf Monaten
des Jahres betrugen die ordentlichen Einnahmen des Staates
403 676 000 Rubel gegen 341 437 000 Rubel im gleichen Zeitraum
des Vorjahres, die außerordentlichen 17241 000 Rubel gegen
99 046 000 Rubel im Vorjahre. Von den Ausgaben in derſelben
Zeit beliefen ſich die ordentlichen auf 269 665 000 gegen 261 538 000
Rubel im Vorjahre, die außerordentlichen auf 23 868 000 gegen
18 667 000 Rubel. Die Verzinſung der öffentlichen Schuld erfor-
derte in den erſten 5 Monaten 90 143 000 gegen 110 295 000 Rubel
im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Ruſſiſcher Saatenſtandsbericht. Nach dem Saatenſtands-
bericht vom 13. Auguſt d. J. war der Stand des Wintergetreides,
im Süden des Reiches beſſer als der des Sommergetreides,
im Norden der Stand des Sommergetreides beſſer als der des
Wintergetreides. Im Ganzen wird eine etwas beſſere Ernte erwartet
als im Vorjahre. Der Ausdruſch erfolgt wegen der großen Vor-
räthe vom vorigen Jahre langſam.

Ruſſiſche Fachſchule für Handelsewiſſenſchaften. Bei
Ausarbeitung eines Planes zur Hebung der kommerziellen Bildung
auf Jnitiative des Departementsdirektors im Finanzminiſterium
Kowalewski wurde beſchloſſen, eine Hochſchule für Handelswiſſen-
ſchaften zu gründen.

Marktberichte.
Nordhauſen, 26. Auguſt. Getreidebericht von Wede-

kind u. Co. Die beiden letzten Tage vergangener Woche brachten
beſſeres Wetter und wäre zu wünſchen, daß ſolches noch kurze Zeit
anhielt, damit die Erntereſte einigermaßen trocken geborgen würden.
Die Zufuhren waren gering, denn die Landleute haben vollauf im
Felde zu thun. Wir notiren heute Weizen 115--135 Mk., Roggen
110--125 Mk., Gerſte 110--150 Mk., Hafer 110--140 Mk., je nach
Beſchaffenheit per 1000 Kilo netto erſte Koſten.

Hamburg, 25. Auguſt. Oelkuchen- Markt. (Original-
bericht der Hall. Ztg. von Achenbach Co., Hamburg.)
Auch die vergangene Woche hat kein Leben ins Geſchäft gebracht.
Die Konſumenten fahren fort, mit ihren Beſtellungen zurückzuhalten,
obgleich aus demJnhalt der einlaufenden Berichte hervorgeht, daß ſie, trotz
der niedrigen Kornpreiſe, gänzlich ohne Kraftfutter nicht werden aus-
kommen können. Die Preiſe haben, ungeachtet der anhaltenden Leb-
loſigkeit, keinen Rückgang erfahren ſie ſind auch thatſächlich auf
einem ſo niedrigen Punkte angenommen, daß ein weiterer Rückgang
ausgeſchloſſen erſcheinen muß. Erdnußkuchen. Die bedeutenden
Abladungen, die gegen ältere Kontrakte von Marſeille gemacht worden
ſind, haben die Magazine von ihren Vorräthen ziemlich entlaſtet; die
Fabrikanten ſind daher weniger genöthigt, den Verkauf zu forciren,
ſondern ſie ziehen vor, abzuwarten, wie ſich der Markt geſtalten wird.
Auf die Lage unſeres Marktes iſt dies jedoch bisher ohne merklichen
Einfluß geweſen. Anzunehmen iſt allerdings, daß eine Bewegung
nach oben ſich geltend machen wird, ſobald der Konſum in ſeine
Rechte tritt und die Konſumenten mit den Ankäufen alsdann nicht
mehr zurückhalten können. Wir notiren 115-158 c. für
1000 kg ab Hamburg, je nach Qualität. Baum-
wollſaatkuchen und -Mehl. Die amerikaniſchen Fabrikanten
ſind mit ihren Angeboten zurückhaltend. Sie erwarten eine Auf
beſſerung der Preiſe und ſind hierin durch die höheren Notirungen
on Mais beſtärkt worden. Die Zufuhren von Loko-Waare ſind un-

bedeutend. Wir notiren 120-135 für 1000 kg ab Ham-
burg. Cocoskuchen. Die Zufuhren ſind ziemlich bedeutend
geweſen und die Preiſe für Loko-Waare daher etwas gedrückt, während
die Notirungen für ſpätere Monate unverändert ſind. Wir no-
tiren 115 138 für 1090 kg ab Hamburg. Palm-
kuchen Die V the in den Fabriken ſcheinen ſehr bedeutend zu
ſein, weil die Käufer mit der Abnahme großer Quantitäten im Ver
zuge ſind. Loko-Waare wird denn auch zu ſehr niedrigem Preiſe
angeboten. Für ſpätere Monate verlangen die Fabrikanten erheblich
höhere Preiſe, während von zweiter Hand billiger angeboten wird
man ſcheint ſich theilweiſe mit Waare überbürdet zu haben. Wir
notiren 100-105 c für 1000 kg ab Harburg. Lein-

ſaatkuchen. Der Vorrath von LokoWaare ſcheint ſich etwas
verringert zu haben, denn die Stimmung iſt feſter geworden. Wir
notiren 125—135 c für 1000 kg ab Hamburg. Mais-
kuchen. Die Forderungen ſind infolge der höheren Maispreiſe
höher. Das Angebot iſt gering. Wir notiren 112-120
für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Jn Eng-
land haben die Preiſe einen nicht unweſentlichen Aufſchwung erfahren,
und auch hier ſcheint ſich etwas mehr Nachfrage für dieſen Artikel
geltend machen zu wollen. Wir notiren 79—85 A. für 1000
kg ab Hamburg.

Erfurt, den 25. Auguſt. G. C. Kühlewein. Getreide,
Hülſenfrüchte, Helſaaten, Mühlenfabrikate. Leider brachte auch die
verfloſſene Woche faſt täglich heftige Regengüſſe, ſodaß unter dieſen
Umſtänden die Ernte nur unbedeutende Fortſchritte machen konnte.
Der Verkehr im Getreidegeſchäft vermochte ſich nur langſam zu ent
wickeln da vielfach Qualitäten zum Angebot gelangen, die infolge
der ungünſtigen Witterung gelitten, nur ſchwer verkäpflich ſind.Weizen 126--140 Rogge 115-—125 Gerſte 120 160
Mark, feinſte über Notiz, Hafer, alter 140--153 Hafer, neuer
120 132 Raps 195--200 per 1000 Klg. Erbſen, gelb u.
grün 14—-17 Victorigerbſen 17-19 Ac, Linſen 1426
per 100 Kilogr.

Leipzig, 25. Auguſt. Produktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leopold in Leipzig.) Weizen per 1000 kg netto matt,
inländiſcher alter 136-141 bez. Brf.“, inländiſcher neuer 120
bis 130 bez. Brf., ausländ. 136 145 bz. Bf. Roggen per 1000 kg
netto behauptet, inländ. alter u. neuer 110120 bez. Brf., ausländ.
120--124 bez. Brf. Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 140
bis 160 bez. Brf., feinſte über Notiz, Mahl- und Futterwaare 100
bis 105 bez. u. Br. Malz per 50 kg netto 14 A. bez. u. Br.,
Ia. Saal 14--14,50 c. bez. u. Br. Hafer per 1000 kg netto,
inländiſcher alter 140--148 bez. Br. inländiſcher neuer 125--133
bez. u. Brf., ausländiſcher Mais per 1000 kg netto, amerikan.
120--122 Brf. Donau 110 114 bez. Br. Wicken per 1000 kg
netto loco 200-220 Erbſen per 1000 kg
roße 165—-190, do. kleine 155—165, do. Futter 140 150.

Bohnen per 100 kg netto loco 15—18 A. bez. u. Br. Oelſaat
per 1000 kg netto Raps Raposkuchen per 100 kg netto
10,50--11,50 Brf. Rüböl per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß flau, 43,50 bz. u. Brf. Leinöl per 100 kg netto ohne Faß
48--49. Kleeſaat per 100 kg netto loco weiß nach Qualität
110 142 bez. do. roth nach Qual. 120--140 bez. do. ſchwed.
nach Qual. 120--150. Außerdem wurden notirt nach den Angaben
der Leipziger Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 Liter-
Procent ohne Faß mit 50 Verbrauchsabgabe 52,30 A. Geld, mit
70 Verbrauchsabgabe 32,60 Geld. Dienstag, 21. Auguſt
mit 50 c. Verbrauchsabgabe 51,70 Geld, mit 70 Verbrauchs-
abgabe 32,00 Mark Geld.

New-York, 25. Auguſt. Weizen eröffnete feſt und
verblieb während des ganzen Börſenverlaufs in allgemein feſter
Haltung infolge Meldungen von auswärts über naſſes Wetter, ſowie
auf Käufe für Rechnung des Auslandes. Schluß feſt.

Mais allgemein feſt auf Deckungen der Baiſſiers und ent-
ſprechend der Feſtigkeit des Weizens. Schluß feſt.

Chieago, 25. Auguſt. Weizen allgemein feſt während
des ganzen Börſenverlaufs infolge beſſerer Kabelmeldungen, ſowie auf
die Feſtigkeit des Mais.

Mais durchweg feſt auf unbedeutende Ankünſte. Schluß feſt.
New-York, 25. Auguſt. Der Werth der in der vergangenen

Woche eingeführten Waaren betrug 5 804 028 Dollars gegen 7 707 821
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1 460 613 Dollars gegen
2034 901 Dollars in der Vorwoche.

Viehmärkte.
Magdebnrg, den 25. Auguſt. Auftrieb in der Woche vom

20. bis 25. Aug. 216 Rinder (einſchl. 61 Bullen), 401 Kälber, 450
Schafvieh, 1736 Schweine, darunter 301 Bakonier. Preiſe Freitag
Ochſen Ia. 34—37 IIa. 3133 IIIa. 29-31 Bullen
Ia. 28—-31 IIa. 24--27 Kühe Ia. 29-32 IIa. 24—28
Mark, Kälber Ia. 40-46 IIa. 3239 Schafe 25--29
Hammel u. Lämmer 28--32 für 50 kg Lebendgewicht. Schweine
54—57 Sauen 5054 Eber 45—--48 ſchwere Bakonier
45 leichte Bakonier 48 und 49 für 50 kg Schlachtgewicht.
Schweine werden nach Lebendgewicht mit 40--50 Pfund Tara das
Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit
20 pCt. Tara verkauft. Am Dienstag wurde in Folge der geringen
dſg an Kälbern und Schweinen hiermit bald geräumt Reſt 60

netto loco

Schafe. Am Schluß der Woche Reſt 15 Rinder, 50 Schafe, 80
Schweine. Tendenz Dienstag flott, Freitag mittelmäßig. Häute
und Felle (langklauig mit Horn). Ochſenhäute über 50 kg 28
desgl. unter 50 kg 26 Kuhhäute 17 Bullenhäute 15 Kalb-
felle (Maſt) 25 4 d. kg, Kalbfelle (leichte) 3 A. das Stkück,
Hammelfelle 1-3 A. d. Stück.

Steinbruch, 23. Auguſt. Tendenz Unveränderk. Vorrath
am 21. Auguſt 188 818 Stück, am 22. Auguſt wurden 2370 Stück
aufgetrieben, 3158 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 23. Aug.
ein Stand von 188 030 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 42—42 Kr., mittlere von 42--42 Kr., junge
ſchwere von 43--44 Kr. mittlere von 44-44 Kr. leichte von
45--45 Kr. Ungariſche Bauernwaare ſchwere von 42--43 Kr.,
mittlere von 43 -43 Kr. leichte von 44 45 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 44-44 i Kr., mittlere von 43 44 Kr. leichte

2 2von 42-43 Kr.

M d h Vö a 25 Fltagdeburger Vörſe vom 25. Auguſt.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 n ido. do. 3 iChemiſche Fabrik Buckan Obligationen 4 104,00 GWilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien
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mit 23 Einz. 45 0,00 Bdo Lebens Verſicherung St Bit.mit 2090 Einz. 20 21450,00 Gdo. Nückoerſich.-Actien per St. à 300 Mk. z. 45 i
RNückverſich.-Verein d. M. Wafſ Aſſec. per St. à 3090 Mt. mit

200 Einz. 4 312 433ActienBrauerei Neuſtadt-Magdrburg 81 o 160,90 GShemtſehe Fabrit Bickan Tetien S 116,75 SDeſſaner GasSictirn 10 o„Kette“ ElbſchiſffGeſelſchaſtActien 4 uMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 4 3
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Waareu und Produktenberichte.
Getreide.

Berliu, 25. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco
Termine flau, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 132 143

Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 137 Mt. bez., ſchleſiſcher Mk. ab Boden
bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 138,25
vis 137,50 Mk. bez., per Oktober 139,25 138,75 Mk. bez., per November 140,25 bis
Lage Mk. bez., per Dezeinber 141,50--140,75 Mk. bez., per Mai 145,25--144,50 Mk.

Roggen per 1000 Kilogr. loco größerer Umſatz,
Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 113--124 Mt. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 119,5 Mk. bez., inländiſcher guter 119,5--120,5 Mt. ab Bahn bez., klammer

Mt. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
September 121 121,25 120,5 120,75 Mt. bez., per Oktober 121,25--121,5-- 121 Mk.
bez., per November 121,75 125,5 121,75 121,5 Mt. bez., per Dezember 122 122,5
dis 122 Mt. bez., per Mai 1895 125,25-—125,75 125,25 Mt. bez.

Gerſte per 1000 g. ruhig, große und kleine 94——165 M. bez., Futtergerſte 94
bis 165 Mt. nach Qualität.

afer per 1000 Kilogr. loco feſter, Termine gut behauptet, gek. 250 Tonnen, Kün
digungspreis 128 Mt. bez., Loco 120-150 Mk. nach Qualität bez., Liefer ungsqualität 124
M. bez., pommerſcher inittel bis guter 122——128 Mt. bez., feiner 130 i42 Mk. bez.,
Ichleſiſcher mittel bis guter 124—130 Mk. bez., feiner 132—-144 Mk. bez., preußiſcher
mittel bis guter 122—128 Mk. bez., feiner 139 140 Mt. bez., ruſſiſcher mittel bis guter
122--126 Mt. bez., feiner 128- 136 M. bez., per dieſen Monat 127,25 128 Mt. bez.
Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 119,5. Mt. bez., per Oktober 118 Mk. bez.

November Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per Mai 1895 Mk. bez.
Mais per 1000 Kg. loco ziemlich unverändert, Termine matt, gekündigt 50 Tonnen,

Kündigungspreis 103 Mt., Loco 105-—-127 Mt. nach Qualität, per dieſen Monat
Mt. bez., Durchſchnittspreis Mt. bez., per September 193 103,5 Mk. bez., per Oktober

Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember 109,5 Mk. bez.
Magdeburg, 25. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Aller Landweizen 132--139 Mk.,

neuer Weißweizen 120--127 Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--131 Mk.,
neuer 116 125 Mk., Rauhweizen Mk., Noggen 114--119 Mk., Chevaliergerſte
135-—165 Mtk., Landgerſte 125—140 Mk., neuer u. alter Hafer 126-142 Mk. für 1000 Kg.

Nordhauſen, 25. Auguſt. Weizen 12,25 13,50 Mk., Roggen 10,59 12,25 Mt.,
Gerſte 10,00—14,00 Mtk., Hafer 10,00 14,00 Mt.

Leipzig, 25. Auguſt. Weizen per 1000 Kilogr. netto inländiſcher alter 136-—-141 Mk.
bez. u. Br., do. neuer 120—130 Mt. bez. u. Br., do. ausländ. 136—-145 Mk. bez. u. Br.,
matt. Roggen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter und neuer 110—1209 Mk. bez.
u. Br., do. ausländiſcher 120—-124 Mk. bez., behauptet. Gerſte per 1000 Kg. netto
Braugerſte Mk. nominell, do. Mahl und Futterwaare 100--105 Mk. bez. u.
Br. Hafer netto per 1000 Kg. inländiſcher alter 140— 148 Mk. bez. u. Br., do. neuer
125--133 k. bez. u. Br. do. ausländiſcher Mt. bez. u. Br. Mais per 1000
Kg. netto amerikaniſch. 120—122 Mk. bez. u. Br., do. rumäniſch. do. Donau 110--114
Mk. bez. u. Br., do. ungariſcher

Breslan, 25. Auguſt. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.,
Her Juni Mk. bez., per Aug. 113,00 Mt. bez., per Sept. 115 Mt. bez.

Stettin, 25. Auguſt. Weizen loco geſchäftslos, 130— 136 Mt., per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 135,50 Mk., per Okt. Nov. 136,75 Witt. Roggen loco matter, 110--115 Mk.,
Fer Auguſt Mk. per Sept.Oktober 118,00 Mk., per Okt. Nov. 119,00 Mk. Pommer-
cher Hafer loco 115-122 Mt.

Köln, 25. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Noggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 25. Auguſt. Weizen per Auguſt Mt., ver Nov. 13,55 Mk.,
per März 14,00. Roggen ver Aug. Mk., per Nov. 11,90 Mk., per März 12,30 Mt.
r Hafer per Aug. Mt., per Nov. 12,15 Mk., per März 12,65 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 11,90, per März 11,65.

Hamburg, 25. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 1383--140 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 126 135 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 79 80. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Wien, 25. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,69 Gd., 6,71 Br., per Frühjahr 7,14 Gd.,

7,16 Br. Roggen per Herbſt 5,43 Gd., 5,45 Br., per Frühjahr 5,88 Gd., 5,90 Br.,
Mais per JuliAuguſt Gd., Br., per September- Oktober 5,98 Gd.,6,00 Br. Hafer per Herbſt 6,05 Gd., 6,07 Br., per Frühjahr 6,26 Gd., 6,28 Br.

Peſt, 25. Auguſt. Weizen ruhig, per Herbſt 6.52 Gd., 6,54 Br. per Frühjahr
6,94 Gd., 6,98 Br. D. Roggen per Herbſt 5,12 Gd., 5,14 Br. Hafer per Herbſt 6,07
Sd., 6,09 Br. per Frühjahr 5,76 Gd. 5,78 Br. Mais per MaiJuni 5,54 Gd., 5,55
Sr. per AuguſtSept. 5,72 Gd., 5,74 Br.

Paris, 25. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Auguſt 18,70, per
Sept. 18,20, per SeptemberDez. 18,05, er Nov. -Febr. 18,05. Roggen ruhig,Auguſt 10,95, per Nov.Febr. 11,25. d s ggen ruhig, per

Paris, 25. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 18,70, per Sept.
18,20, per Sept. Dez. i8,10, per Nov. Febr. 18,00. Roggen ruhig, per Auguſt
11,00, per Nov.- Febr. 11,25.

Amſterdam, 25. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, per Juni per Nov.
T Roggen loco unverändert, auf Termine behauptet, per Auguſt per Oktober
99, per März 104.

Antwerpen, 25. Auguſt. ruhig. afer feſt.Gerſte ruhig. Hoter kenLondon, 25. Auguſt. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten

Zurcker.
Hamburg, 25. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt Baſis 88 Pro

ukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 12,121 per September
ä1,50, per Oktober 11,87 per Dezember 10,70. Behauptet.

Sondon, 25. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker
NRüben Rohzucker loco 12 ruhig.

Paris, 25. Auguſt. (Telegramm.) Schlußbertcht.) Nohzucker behauptet, 88 loco
30,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 ver 100 g. er Auguſt 32,75, per Septeinber 31,621/,,
per Oktober- Jannar 29,87 per Januar- April 30,121

New-York, 23. Auguſt. Zucker feſt. Muscovado S Cents; roh Centrifugal 31
Cents., raff. granul. 4 Cents.

New-York, 24. Auguſt. Zucker Z3!/,.

Termine niedriger, gekündigt

Weizen Roggen ruhig.

c 135 ruhig,

Kaffee.
e Hamburg, 25. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguſt789 3 Sperr r Dezember 68 per März 66 g.

Havre, 25. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New York

ſchloß t r Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u Co

avre, 25. Augu ußbericht. Co.Kaffee good average Santos per September 96,00, per Dezember 86,25, März 83,00.
uhig.63 Amſterdam, 25. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 51

Petroleum.
Berlin, 25. Auguſt. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 25. Auguſt. Petroleum loco feſt, Standard wöite loco 4,80 Br.
Vremen, 25. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Feſt. Loco 4,75 Br.
Stettin, 25. Auguſt. Petroleum loco 9,10.
Antwerpen, 25. Auguſt. (Schlußbericht.) RNaffinirtes Type weiß loco 12 bez.

und Br., per Auguſt 129 Br., per September-Dezember 122 Br., per Januar-März
12 Br. Feſt.

Spiritus.
Leipzig, 25. Auguſt. Spiritus (unverſteuert) per 10000 Literprozent ohne Faß, mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 52,30 Mk. G., do. mit 70 Mk. 32,60 Mk. G.
Berlin, 25. Auguſt. Spiritus mit 50 Markt Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Wenig vecrändert. i rpreis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat per September 36, 1--35,9 36,1
bez., per Oktober 36,4——36,3 36,4 bez., per November 36,6—36,5 36,6 bez., per De
zember 36,9—-36,7——36,9 bez., per Januar 1895 per Mai 38, I 38 38,1 bez.

Hauburg, 25. Auguſt. Spiritus ruhig, per AuguſtSeptember 191 Br., per
September Oktober 191 Br., per Oktober- November 198 Br., per November Dezember
195 Br.wo Poſen, 25. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 50,40, do. loco ohne Faß (70er

„60. Ruhig.Breslan, 25. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben per Auguſt 50,50, do. do. 70 Mark Verbrau chsabgaben per Auguſt 30,50, do. do.
Stettin, 25. Auguſt. Spiritus loco unverändert, mit 70 Mark Konſumſteuer 32,00,

per AuguſtSeptember per September-Oktober
Paris, 25. Auguſt. Spiritus ruhig, per Auguſt 32,00, per September 32,25, per

September Dezember 32,50, per Jan.April 33,00.

Oele. DOelſaaten. Fettwaren.
Leipzig, 25. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm netto ohne Faß 43! Mk. Br.

au
Verlin, 25. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Termine matter. Ge-

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat per Oktober 43,4 bez., per November und per Dezember 43,6 Mk., per
Mai 1895 4443,9— 44 bez.

Hamburg, 25. Auguſt. Rüböl (unverzollt) ſtill, loco 45.
Köln, 25. Auguſt. Rüböl loco 48,90, per Oktober 46,20 Br., per Mai 46,50 Br.
BPreslau, 25. Auguſt. Rüböl per Auguſt 44,50, per Oktober 44,50.
Stettin, 25. Auguſt. Rüböl loco ſtill, per Auguſt 44,20, per September-Oktober

Paris, 25. Auguſt. Rüböl matt, ver Auguſt 48,75, per September 48,75, per Sep
tember Dezember 48,25, per Jan.April 47,50

Futterſtoffe und Düngemittel..
Leipzig, 25. Auguſt. Raps per 1000 Kg. netto Rapskuchen per 100 Kilo

gramm netto III Mk. Br.Magdeburg, 214. Auguſt. (Bericht von Lutze u. Heimann.) Chiliſalpeter.
Der Markt verkehrte auch im Laufe dieſer Woche unverändert feſt. Nach Mittheilung von
der Weſtküſte werden die Abladungen für Auguſt für 63,000 und für September auf 68,000
Tons geſchätzt. Wir notiren heute: Prompt 8,60 Mk., September Oktober 8,65 Mk.,
FebruarMärz 1895 8,871 Mk., frei Fahrzeug Hamburg.

Hamburg, 24. Auguſt. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.
angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150--155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mk. für 1000 Kg. auf
geboten. Rapskuchen 115- 130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

Hamburg, 24. Auguſt. Salpeter. Loco 8,60 Mk. frei Fahrzeug B., 8,65 Mk.
frei Waggon B., Auguſt 8,69 Mk. frei Fahrzeug B., September-Oktober 8,60 Mk. B.,
Oktober November 8,65 Mk. B., November-Dezember 8,67 Mk. B., Dezember-Januar

5,

8,721 Mk. B., Januar- Februar 8,771 Mk. B., Februar-März 8,85 Mk. B., 8,82 Mk.
G., März 8,90 Mk. B., April-Mai 8,571 Mk. B.

Hamburg, 24. Auguſt. Chiliſalpeter ward loco mit 8,60 Mk. bezahlt.
London, 24. Auguſt. Chiliſalpeter 9 sh. 6 d. für gewöhnliche, 9 sh. 71/, d. für

chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Berlin, 24. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20—-50 Mk. Linſen 25--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 150-- 175 Mk. bez., Futterwaare 125--144 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Magdeburg, 25. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,09--22,00 Mk., Victoria
Erbſen, hieſige f. 1000 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,00 --32,00 Mk., Linſen
18,00 48,00 Mk.

Stroh. Heu.
Berlin, 24. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 4,50— 3,50 Mk. Heu 6,80 bis

4,00 Mk. per 100 Kg
f Nordhanſen, 25. Aicguſt. Richtſtroh 3,00--3,50 Mk. Heu 4,00 5,00 M.

ür 100 Kg.
Magdebneg, 25. Auguſt. Richtſtroh 4,00-—,00 Mk., Krummſtroh 3,00-—-4,00 Mk.

Heu 6,30-7,90 Mt.
Mehl.

BVerlin, 24. Auguſt. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 18,75 17,00 bez., Nr. 0
16,75 15,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1

Gek. Liter. Kündigungs

15,25 16,00 bez., do. f. Marken Nr. O u. l 16,00-- 17,00 bez., Nr. 0 1,50 Mihh.
als Nr. O und l per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Berlin, 24. Auguſt. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. l per 100 g. brutto
Sack. Termine feſter. Gekündigt 900 Sack, Kündigungspreis 15,80 Mk., per dieſen Nonn
per September 15,85--15,80 bez. per Oktober 15,95 bez,, per November 15 à
15,95 bez., Dezember 16,10--16,165 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 24. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 8-4,00 Nr.
Nordhauſen, 25. Auguſt. Kartoffeln 6,00 —5,50 Mk. für 100 Kg.
Magdeburg, 25. Auguſt. Eßkartoffeln 4,00—5,00 Mk., neue Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 24. Auguſt. (Anttlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,50 m

Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--,60 Mk., Kalbfleiſch 1, i ge
Hammelfleiſch 1,00--1,60 Mk,. Butter 1,80--2,80 Mk. ver l Kg., Eier 60 Stück 2,20 h

Nordhauſen, 25. Auguſt. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20—240 à
feinſte Gutsbütter 2,50—2,70 Mk., Eier (das Schock) 3,20 3,30 Mk., 1,06 1,12
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von de
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20-- 1,40 Mk. Geräucherter Speck 10
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10 Mk.

Baumwolle und Wolle. p. et
Leipzig, 25. Auguſt. Notirungen von Kammzug au eit LaContrakt zig n 332 Mk., September 8,35 Mk., Oktober 3,372 Mk, Nee

3,40 Mk., December 3,42 Mk., Januar 3,45 Mk., Februar 3,45 Mk., März n
April Juni 3 471 Mk. Tagesumſatz 25100 Klg. Tendenz: Ruhig. v

Bremen, 25. Auguſt. Feſt. Baumwolle. Upland middling loco 361, v
Wolle Umſatz Ballen. n

Liverpool, 25. Auguſt. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:.
Umſatz 4000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 5000 Ballen,

Liverpool, 25. Auguſt. Nachmittags. Baumwolle.
Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig.

Middl. amerik. Lieferungen: Juli-Auguſt Käuferpreis, AuguſtSeptember zu
Verkäuferpreis, September- Oktober 3* do., Oktober November 3 Käuferprei
November Dezember 3 Verkäuferpreis, Dezember-Januar 3 Verkäuferpreis, Januar
Februar 3 Verkäuf., Februar-März 3 Käuferpreis, MärzApril 3“ 52 Verkäuferpreig

Metalle.
London, 25. Augucſt. Silber in Varren 30!
Amſterdam, 25. Auguſt. Bancazinn 43,25.
London, 25. Auguſt. Queckſilber I. 6 Lſtrl. 5 sh., II. 6 Lſtrl. 4 sh. 4 h. 6 4
Hamburg, 23. Auguſt, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 86,55.
Hamburg, (SchlußCourſe). Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2784 65

Silber in Barren per Kilogr. 87,10 Br., 86,60 Gd.
London, 25. Auguſt. (Schluß-Courſe.) Kupfer per Caſſa 40, Kupfer 3 Monate

49716, Zinn per Caſſa 70 Zinn 3 Monate 70 Blei per Caſſa 10 Zink per C. l
London, 24. Auguſt. ChiliKupfer 397 Lſirl., per 3 Monat 40!7, Lſirl. t
London, 24. Auguſt. Blei ſpan. 10 Lſtrl., engl. 10, Lſtrl. Zinn 697, Aſil,

Zink 155 Lſtrl. Antimon Lſtrl.
4 24. Auguſt. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrantz

sh. eſt.g n Claésow, 24. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrantz
43 sh.

New-York, 23. Auguſt. Zinn Straits 19,15 Doll Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Dol,

Muthmahlite

Umſatz 7000 Vallen, davon ſir

Vuenos Aires, 24. Auguſt. Goldagio 243,00.
Rio de Janeiro, 24. Auguſt. Wechſel auf London 9),,

Welterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten).

Dienstag, den 28. Auguſt.
Abwechſelnd, kühl, windig. Strichweiſe Gewitter.

Waſeſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Saale und Unfſtrut.

Fall. Wucht
Straußfurt 26. Auguſt 1,45. 27. Auguſt 4 1,45.

Halle 1,92. 4 4 1,90. 0,02Trotha u v 2,20. v 2,20. T 7Alsleben 25. 1,92. 25. 1,91. 0,01
Elbe.

Außig 24. Auguſt 0,38. 25. Auguſt 4 0,30. 0,08
Dresden 0,66. 0,70. 0,04 SWittenberg e 7 2,00. 9 Z 2,00.Barby e 1.24. e 1 92. 0,04Magdeburg e v 1,70. 9 J 1,70.Wittenberge 1,86. e r 1,86. 2 S
G n enVerlag der Zeitnug m. b. H.Verantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell, zugleich i. V.
für Feuilleton für Volks wirthſchaft und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, zugleich

in Vertretung für Lokales und Theater, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redattion

Amkliche Bekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Auf dem Stadtgottesacker befinden ſich die Erbbegräbuißſſtellen Nr. 174,

904, 1037 und 1096 fortdauernd ohne
l Die berechtigten Inhaber machen wir darauf aufmerkſem, daß dieſelben

bis zum I. Oktober d. J. ihre Rechte geltend zu machen haben, widrigenfalls die a s
Wiederbelegung anderweitig ver Halle a. Schmeerstr. 20, I.

235, 32, 333, 349, 376, 395, 496, 595, 648,
alle Pflege.

fraglichen Erbbegräbnißſtellen eingezogen und zur
liehen werden.

Halle a. S., den 15. Auguſt 1894.
Der Magiſtrat.

Staude.

er mit Erfolg und
billig

inseriren, alle Mühewalfung (Ver-
vielfältigung), Porto u. Neben-
spesen ersparen will, wonde

sich an die älteste und best-
organisirte [1899

Annoncen- Expedition
Haasenstein Vogler, A. G.

olksKaffer Hallen

des Vereins für Volkswohl:
Bekanntmachung.

„„Auf dem Nordfriedhofe beſiuden ſich die Erbbegräbnißſtellen Nr. 34
und 35 fortdauernd ohne alle Pflege. Wir machen die berechtigten Jnhaber darauf
aufmerkſam, daß dieſelben bis zum I. Oktober ds. Js. ihre Anſpr
zu machen haben,
anderweitig zur Wiederbelegung verliehen werden.

Halle a. S., den 15. Auguſt 1894.
Der Magiſtrat.

Staude.

r m I. üche geltendwidrigenfalls die fraglichen Erbbegräbnißſtellen eingezogen und

e

Jlluſtrirte Jamilienzeitung zur Anterhaktung und Welehrung, beginnt ſoeben
einen neuen, ſeinen dreißigſten Jahrgang 1895. Das beliebte und weitverbreitete
Journal behält auch im neuen Jahrgang, trotz der Vermehrung ſeiner Kunſtbeilagen,
den ſeitherigen billigen Preis von

v nun G0 Pfennig für aus Meft eg
bei. „Das Buch für Alle“ wird von den meiſten Buch, Colportagehandlungen, Journal
expedienten c. geliefert. Wo der Bezug auf Hinderniſſe ſtö

Union Deutſche Verlags geſellſchaft in Stuttgart.,

A L
t, wende man ſich an die

K. am Leipziger Thurme.
II. Alte Promenade (Reitb.).

III. Moritzzwinger.
IV. Jm „Rothen Thurm“

in der früheren Hanptwache.
Alle vier ſind geöffnet von früh

6 Uhr an.
Es wird verabreicht:

Bekanntmachung.
Der am 8. Januar 1850 zu

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt,
Armenmitteln erhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a. S., den 17. Auguſt 1894.

Die Armen -Direktion.
Zernial.

Halle geborene Maurer Ewald Billhardt,
ſorgt nicht für ſeine Familie, ſo daß dieſelbe aus

Kaffee,
Cacao,
Milch,leiſchbrühe,

elterwaſſer,
Limonade,
in IV. auch Suppe zu 10

Marken zu 5 welche ſich beſonders

zu 5

werfen wolle
2. ſolche junge

wünſchen Dauer des Curſus Jahr;
3. ſolche junge Mädchen, die, ohne einen beſonderen Beruf zu erwählen, nur ihre

allgemeine Weiterbildnng erſtreben.
Schülerinnen der beiden 1. Abtheilungen erhalten auf Wunſch entſprecheude

Stellung. Eintritt neuer Schülerinnen 1. September und 1. Oktober. 1517

Stagatlich eonceſſionirtes

Seminar für Kindergärtnerinnen
von Lina Sellheim, Halle a. S., Laureutinsſtraße 7.

In der Anſtalt finden Aufnahme:
1. ſolche junge Mädchen, die ſich der Prüfung als Kindergarten-Leiterin und

Familien-Erzieherin reſp. Lehrerin jüngerer Kinder nach Fröbel unter
n dar des Curſus 1 I Jahahre;

ädchen, die ſich als Kindergärtuerin II. Klaſſe auszubilden

Näheres durch die Proſpekte.
zu Geſchenken an Bedürftige eignen, und
in den vier Hallen verwendet werden

—AADZA

Bekanntmachut tg.Der am 3. Juli 1852 hierſelbſt geborene Arbeiter ein Brumme, deſſen

für ſeine Familie, ſo daß die-egenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht
elbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 23. Juli 18914.

Die Armen-Direktion.
Zernial.

können, ſind in allen vier Hallen, ſowie
bei Herrn Kaufmann Beyer, Ecke der

Alexandershach im Fichtelgebirge. Subalpinor Gebirgs-Kur
ort für Nervenkrankheiten (Wasser-
heilanstalt) und Frauenkrankheiten

Leipziger und Königſtraße, bei Herrn
Kaufmann Sachs, Geiſtſtr. 21 u. Herrn Saison bis OKtober.

(Stahlbad). Station Markt Redwitz,
1243) Dr. F. C. Müller.Flade, Zwingerſtr. 5, zu haben.

Die Verwaltung der
Volks-K affee-Hallen I, II, III, IV.

Bekanntmachung.
Die am 15. Oktober 1868 hierſelbſt geborene unverehelichte Martha Henne

nicht für ihr Kind. ſoberg, deren gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſo
daß daſſelbe aus Armenmitteln verpflegt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltes.
Halle a. S., den 21. Juli 1894.

Die Armen Direktion
Zernial.

Dreschapparat,
fahrbar, ca. 4pferd., von Zimmermann

Co. Halle a. S., geb., ca. 1 Meter
Trommelweite, verkauft ſehr billig.

I. Schreiber, Jugerieig
Zur Anfertigung gutsitzender

Damen- Costiime
von heute ab

Bekanntmachung.
Das gegen den Schafknecht Reinhold Parade aus Schladeba

Strafvollſtreckungserſuchen vom 26. April 1894 iſt erledigt. IX. D.
Halle a/S. den 20. Auguſt 1894. ß 3

Königliches Amtsgericht, Abtheilung IX.
Für den Inſeratentheil verantwortſſch:

1

i. V.: Adelbert Kirſten.

ch gerichtete
14/94.

empfiehlt sich
Marie Donath, Damonschnoiderin,

Ritterstrasse No. 2.

Plissé- u. Rundbrennerei
T Gr. Ulrichstr. 63., III.

Achtung
n

man

und bitte von dieſer billigen Offerte nun
Halle a. S., den 23. Auguſt 1894.

Achtung
Gasglühlicht.

Die Deutſche Gasglühlicht-Aktien- Geſellſchaft in Berlin hat den allgemein
ausgeſprochenen
Gasglühlicht- Apparate von

I II. auf 10 I. ermässägt-
Indem ich dies hiermit zur Kenntniß des

ünſchen jetzt Rechnung getragen und den Preis ihrer Auer' ſchen

geehrten Publikums bringe, empfehle

compl. Gasglühlicht- Apparate mit 10 3IK. p. Stück,
Grünksrper mit 2,20 p. Stückrecht ausgiebigen Gebrauch zu n

18

F. A. Richteralleiniger Vertreter der Deutſchen Gasglühlicht-AktienGeſellſchaft,

T Franckeſtraße 7 und Gr. Ul 56, J. Wgenree
Rotalionsdruck der „Halleſchen Jeitung Dalle S. Veipgigerſtraße 87. Mit I Beſage.

Be
lle und

teljahr-r

Fernſpr
„LeiSerliinſa
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